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Joch nach London berufen .
Park » . ZV. Aebruar . shava, . ) Die Londoner Konferenz hak

beschlossen , den Marschall Aach anzuhören . Zlus diesem Grunde hat
Priand dem Marschall telegraphiert , sofort Aach London zu kommen .

havas glaubt , diese Aufforderung sei dem Wunsche der Alliierten

zuzuschreiben , in dem Augenblick , in dem die Besprechungen mit

Deutschland über die Reparationen stattfinde « sollen , für jede

Möglichteil gerüstet zu sein .

Der gerechte Briand .

London , 26 . Februar . ( Reuter . ) Briand erklärte «. a. : Ich
bin von dem bisher erzielten Fortschritt der Konserenz b e f r i e »

d i g t. Dank der versöhnlichen Haltung nähern wir uns ,

glaube ich, dem Frieden im nahen Osten . Dies verheißt Gutes für
den Rest unserer Arbeiten .

Ueber
dle Reparationsfrag «

erklärte Briand : Dies ist eine Frage der Gerechtigkeit , die

für alle Rationen bindend ist , und , bevor sie nicht geregelt ist , wird

in der ganzen Welt Unruhe herrschen . Wenn in Deutschland wegen
der Zahlung eine Schwierigkeit besteht , so besteht auch in Frankreich
eine Schwierigkeit deswegen , und sicherlich sollte die Sympathie
auf feiten der Nation sein , die angegriffen wurde und gesiegt hat .

lleber die Gerechtigkeit der französischen Forderungen
kann ein Zweifel nicht herrschen .

Es ist für einen Schuldner ganz üblich zu erklären , er fei nicht in der

Lage zu zahlen . Es gibt jedoch kein Beispiel eines Richters , der eine

solche Erklärung annimmt , ohne chre R ! ch t i g k e i t zu prüfen . Wir

sind gekommen ,
nm Deutschlands Gegenvorschläge anzuhören .

Frankreich hat in dem in Paris erzielten Abkommen jedes Opfer

gebracht , das möglich war . Frankreich kommt nicht mit der vor »

eingenominenen Ansicht und ist

bereit , alles anzunehmen , was dle Lage verbesser » würde .

Wenn Deutschland jedoch nur über sein eigenes Elend jammern
will , dann werden wir ihm auch zeigen , was unser Elend ist. Wenn

Deutschland nichts in seiner Börse hat , dann soll es sie öffnen ,
damit wir selbst nachsehen können . ( Nach zu wenig Ententekontrolle ?

Red . ) Will Deutschland dies nicht tun , dann müssen wir eben die

Börse mtt Gewalt öffnen . An dem Tage , an dem anerkannt wird ,

daß jede Ration angreifen oder rauben kann ( hat das

deutseij « Volk angegriffen ? Und wer hat geraubt ? Red . ) und

dann , um der Strafe zu entgehen , nur zu erklären braucht , es tue

ihr sehr leid , aber sie könne nicht zahlen , an dem Tage gibt es keine

Gerechtigkeit mehr in der Welt . Dann bleibt nur noch ein Recht
übria . das der Stärke .

Ueber
die Ausfuhrabgabe

sagte Briand noch , es sei dies weder eine Steuer noch eine Taxe .
Die von den Alliierten geforderten festen Jahreszahlungen seien nach
der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit
Deiitscklands beurteilt worden . Der wirtschaftliche " Wiederoufbou

Deutschlands werde diese Zahlungssähiakeit erhöhen . Es sei g e »

recht , daß die Alliierten hieran ihren Anteil erhalten . Wir haben
daian gedacht , sagte Briand , diese Wiederausrichtong nach der

deutschen Ausfuhr zu berechnen , denn sie ist das sicherste Maß des

Reichtums einer Ration .

Tie Tiirken zufrieden ?
Pari » . 26 . Februar . ( Havas . ) Angesichts der Meinungsver -

schieden heiten wegen der Bevölkerung von Ostthrazien und

S m y r n a in den Gebieten , die in Sevres den Griechen zuge¬
sprochen worden waren , sind die Mächt « bereit , ue Frage der Be «

volkerung einer internationalen Komm i s s i » n zu unter -

breiten , die schleunigst sich über die zahlenmäßige Feststellung vor

und noch dem Kriege zu unterrichten hat . Dabei wird ooraus - jesetzt ,
daß die Griechen und Türken sich förmlich verpflichten , diesen Schieds -

spruch anzuerkennen , daß sie die übrigen Bedingungen des

Vertrages von Sevres anerkennen , soweit diese keine Aenderungen
erfahren . Außerdem müssen beide Teile sofort olle Feindseligkeiten
einstellen und ihre Gefangenen austauschen . E » ' . aerden serner
Sicherheiten verlangt werden für den Schuß ?der Minderheiten in
den griechischen und türkischen Gebieten bis zum endgültigen Ab -

schluß des Friedens . B e k i r Sami Beq dankte der Konferenz
und erklärte , daß die Vorschläge einer Annahm « der türkischen
Forderungen gleickikämen . Kalogervpulos bat , daß die Unter -

suchung nicht die Zurückziehung der in Thrazien und Smyrna

stehenden griechischen Truppen nach sich ziehen möge , was ihm auch

zugestanden wurde .

Nachmittags 6 Uhr erschien die türkische Abrdnung wieder . Nach -
dem Dekir Sami Dey wiederholt hatte , daß er die U n t e r s u ch u n g
über die Staatsangehörigkeit der Bewohner pon Ostthrazien und

Smyrna annehme , gab er zu oerstehen , daß die türkische Abordnung
keine ausreichen de Bollmacht bepß «, . um ohne Berich «

nach A n g o r a verschiedene Teile des ZZertaages von Sevres an -

zuerkennen , die die wirtschaftliche Lage des Landes angehen . Er sei

mtschlaflen , die « schleuniast zu tun , um vor Montag nachmittag eine

Antwort zu erhalten . Die Konferenz erklärte sich damit einver -

standen , und der Barsißende versicherte , daß die Untersuchung
durchaus mit Gerechtigkeit und Unparteilichkeit geführt würde .

Sonnabend : Armenien und Türke st an .

Die Derhastnng von Sessels ist vom General st aatsan -
aalt ausgegangen : das Preußisch « I u st iz m i n i st e r I u m ist
dbei gar nicht in Frage gekommen . Anders lautende Behauptun -
9' der rechtsstehend « Presse find daher als salfch zu bezeichne ».

Äopü George wackelt .
London . 26. Februar . ( MTV . ) Zn der gestrig « Anker -

haussihnng entging die Regierung bei der Abstimmung über Er -
gänzungsvorschläae für das Amt für össenMche Arbeit « mit knapper
Rot einer Rlederlage . Sir M a c l e a n brachte ein « Abänderungs -
anlrag ein . d « Voranschlag zn vermindern . Für das Amendement
stimmt « 78 , dageg « 88 Abgeordnete . Das Ergebnis wurde mit
lautem veifall und dem Ruf : » Zurück treten ! " aufgenommen .
» Daily Sketch " zufolge stimmt « 43 Soalitionsmitglieder
gegen die Regierung : die Mehrheit davon war « Unionisten ,
darunter auch die beiden Cerils . Die vlätter nehm « in Lelt -
ort ! kein zu der gestrig « Abstimmung Stellung . » Daily Rems "
schreib «, sie sei das erste offene Zeichen der ausiös « d « Einflüsse .
die in der Kommission an der Arbeit seien . » Times " HIngeg « sagen .
die wichttgkeit dieses Vorfall » dürste vom Lande nicht überschätzt
werden .

Sinn - Zeiner - Schlacht .
London , 26 . Februar . ( TU. ) Geste « morgen fand In der Nähe

van Madrone in der Grafschaft Cork ein blutiger Zusammenstoß ,
zwischen 300 Aufständischen und 70 britischen Hilfspolizisten statt .
Die Polizisten fuhren in einem Motorwagen , als sie auf einem
hügeligen Teil des Weges aus dem Hinterhalt beschossen wurden .
Der Kampf dauerte zwei Stunden . Ein Major und drei Polizisten
wurden getötet , sechs andere verwundet . Es gelang den Polizisten
nicht , die Rebellen aus ihren Schlupfwinkeln zu vertreib « . Sie
kehrten daher mit den Toten und Verwundeten nach Madrone

zurück . Die Derluste der Rebellen sind unbekannt . Eine größere
Truppenabteilung begab sich darauf von C- rk aus zum Kampfplatz ,
während Militärflieger auszuklären versuchten . In
Dublin wurde gestern ein Stadtteil , in den man da » Hauptquartier
der Iren vermutete , militärisch besetzt . Da » Ergebnis der Haus -
suchungen ist jedoch nicht bekannt .

lk�uälgeifter abgereist .
IBtra , 28 . Februar . ( TU. ) Nachdem die italienisch « Mi -

lktärmisston Wien verlassen hat , ist geste « auch die franzö¬

sische Mission von Wien abgereist Di « englische und japanische

Mission werd « In d « nächsten Tagen folgen .
Wien , 26. Februar . ( WTB . ) Anläßlich der von den Nach -

folge st aaten erhobenen Forderung , ihnen ein « Teil des G o 1 d-

schatzes dar Oesterreichifch - Ungari ' chen Dank als Abzahlung auf
ihre Ansprüche aus die Vankaktiven auszufolgen , veilangten die
Liquidatoren von der Bankleilung die Ausfolgung van ungefähr
SS Million « Goldkronm und aller Tresorschlüssel Di « Regierung
ließ die Reparationskommission ersuchen , keine Enischeidung zu
treffen , ohne die Vertreter der Regierung und der Bank gehört zu
Hab « . Mittlerwe l« hat die Reparationskommission die Regierung
aufgefordert , den Liquidatoren den verlangt « Teil der Goldreferve
sofort zu überweisen und die Tresorschiüssel zu übergeben . Da nach
Ansicht der Regierung dieses Verlangen im Vertrag von St . Germain

nicht begründet ist , beschloß die Regierung , sich an die alliierten
Hauptmächt « zu w « d « , um die Einhaltung de » Staatsoertrages zu
erlangen , wobei sie sich insbefondere aus die beim Friedensschluß
gegeben « Versicherung stützen wird , daß die Alliierten dm Bankerott
und die finanzielle Unordnung der österreichischen Republik zu v e r »

hüten wünsch « . _

Mißbrauch öer Volkszählung .
Prag , 26 . Februar . ( WTB . ) In der Obmännerkonfer « ; des

S « ats verwies S « tor Dr . N ä g l e auf die Uebergriffe der

Zählungskvmmissare bei der Volksabstimmung . Trotzdem der Mi -

| nisierpräsident oersichert Hab «, es würd « auch Bolkszählungsbogen
! in deutscher Sprache angenommen , mehrten sich die Meldungen ,

daß die Zählungskommissare deutsche Bogen nicht an -

nahmen bzw . sie durch in tschechischer Sprache ausgefüllt «

ersetzen hießen . Der Mmssterpräsident erklärte , er müsse es ab -

lehnen , ein « Aufklärung zu geben , die die Instruktionen bezüglich
der Volkszählung hinreichend klar seien und es unzulässig erschein «,

nachträglich neue Instruktionen zu geben .

Italieniscke Gürgerkämpfe .
Rom , 26 . Februar . ( WTB . ) Infolge von Zusammenstößen mit

Fasristen ( nationalistischen Kriegsteilnehmern ) in Bari erklärten die

i Sozialisten den Streik . Einige Personen wurden verletzt . In Mi -

I nervino und Murzia wurden sechs Person « getötet In Terlizzi
> wurde die Arbeitskammer in Bronö gesteckt . In Bisreglie
'

führten angeblich die Sozialisten einen Angriff auf das Haus des

. Landbundes ans . In Mirabella wurden bei einem Zusammenstoß
zwischen Fascist « und Sozialisten zwei Personen gelötet und einige

■ verletzt . Drei verdächtige Ausländer wurden festge -
nommen . In Mvdena veranstalteten Fascisten eine Kundgebung
gegen die sozialistischen Abgeordneten A g n i n i und D o n a t i , die
von der Polizei geschützt werden mußten .

Krieg ! n Mittelamerika ?
Rem Park , 26 . Februar . ( Reuter . ) Das Konsulat von T o st a

Rica in Panama wurde von einer Menschenmenge angegriffen ,
die das Wappenschild herunteriß und mit Füßen trat .

Der Präsident von Panama , Pvrras , erklärte in einer An -
spräche , alle Einwohner von Panama würden aufgefordert , sich am
35 . Februar zu pelle » .

der Riß bei den Kommunisten .
Die von uns mitgeteilte Tatsache , daß die führenden Per -

sonen der k o m m u n i st i s ch e n Zentrale von der Lei -

tung der Partei zurückgetreten sind , weil der Zentral -
ausschuß der V. K. P. D. gegen sie entschieden hatte .
wird in der « Roten Fahne " als eine belanglose hinzustellen
versucht . Man versucht die eigenen Anhänger glauben zu
machen , daß Levi . Zetkin , Adolf Hoffmann , Däumig ledig »
lich um eines Nichts willen , wenn nicht die Synutung
der Partei , so doch den Riß in der Zentral « ! herbei -
geführt hätten .

In einem fulminanten Aufruf versichert die n e u e „ Zen -
trale der Kommunistischen Partei Deutschlands " , die ' Debatten
im Zentralausschuß hätten den klaren Beweis dafür erbracht .
daß die . . Teile , aus denen die Partei zufammengesck ) molzen "
sei, sich „ in der Tat innig durchdrungen " hafren . Die
innere Festigkeit und Geschlossenheit der Partei sei d' urch das

Ausscheiden der fünf Führer in keiner Weise gefährdet Es

fällt zunächst auf , daß der Aufruf nicht mehr den o ff f i z i e l »
l e n Stempel der « Vereinigten K. P . D. ( Sektion der

Kommunistischen Internationale ) " trägt . Entvueder hat also
die neue Zentrale einen neuen Titel ar - tgenommen , wie

sie sich ein neues Bureau geschafft hat , oder aber sie ist so
wenig in dem Sprachgebrauch der bisheriKcn Partei bewan¬

dert , daß sie nicht einmal eine richtige ' Unterschrift zustande
bringt .

Worin sie aber der alten ZentroAe keineswegs nachsteht ,
ist der Reichtum an revolutionären Phrasen ,
die sich auch in dem neuen ssWftuf in grotesker Weise zusam -
menballen . Man versolgt Uie Taktik , durch lautes Lärmen
über die „ Gewerkschofftsbureaukratie " . die man als „Schutz -
tnippe der Dourgeutsie " bezeichnet , über die konterrevolutio -
näre Gefahr , die rhan doch hauptsächlich selbst heraufbeschwo -
ren hat . und über / die „ menschewistischen " Parteien die Auf -
mertsamkeit ! von den inneren Differenzen
abzulenken . �Nachdem die tiefgehenden Meinungsver¬
schiedenheiten innerhalb des Zentralausschusses der Partei zu -
gegeben sind , wird versichert , daß die festgefügten Mauern der
Partei auch der Posaunenstöße der Gegner spotten würden .
In wenigen Tagen könne die Lage bitter ernst werden für das

deutsche Proletariat . und die Kommunistische Partei . Die be -

waffnete Konterrev - olution hole zu neuen Schlägen aus und
die Londoner Konferenz könne dos Proletariat im Handuin -
drehen vor eine ( Situation stellen , die die höchsten Ansprüche
an seine revolutionäre Tatkraft stelle . Darum , heißt es weiter :

Fest die Reihen geschlossen ! ( und hinaus mit denen ,
die nicht wollen� wie wir ! ) Auf zu neuen Kämpfen !
( innerhalb des ' Zentralausschusses ) . Selb st schütz des

Proletariats ! ( gegen die eigenen Führer ) usw. / usw .
Wir brauchen wohl nicht besonders zu betonen , daß die

in Klammern ( besetzten Bemerkungen nicht wörtlich in dem

Aufruf zu finde n sind ; sie ergeben sich aber logisch aus dem .
was über die Auseinandersetzungen im Zentralausschuß und
vorher bekannt ' geworden ist . Denn es ist eint Jrrefu h -
r u n g, heute die Sache so darzustellen , al ? wenn der Rücktritt
der Levi , Zetkirt und Genoffen lediglich erfolgt wäre wegen
Meinungsverschiedenheiten mit den Äeistesheroen um Stöcker
und Brandler , die ihre Nackkolger sind . Tatsächlich liegt
den Differenzen ( ' in wesentlich anderes Moment zugrunde .
Wir haben gestern bereits darauf hingewiesen , daß der Rück -
tritt Levis schon seitWochenzu erwarten war , nach -
dem der nebelhafte und nirgends mit Namen genannte Gene -

ralbevollmächtigte des Moskauer Exekutivkomitees sein aller -
böchltes Mißfallen geacnuber der Haltung Levis auf dem

italienischen Spaltungsparteitag ausge -
sprachen hatte . Ueber diesen Differenzpunkt ist Levi ge -
stolpert und die übrigen sind ihm gefolgt . Seit der Annahme
der bekannten Moskauer 21 Bedingungen haben die deutschen
Kommunisten ausdrücklich die Oberhoheit der Mos -
k a u e r anerkannt und müsien jedem ihrer Defehle bedin -

gungslos folgen . Das daben die Lcpi , Däumig , Zetkin seiner -
zeit als ein besonderes Glück gepriesen , und sie müssen jetzt die
Konsequenz daraus ziehen .

Man muß sich vorstellen , um was es sich eigentlich drehte .
Im Auftrage der deutschen Kommunisten und der Moskauer
Eickutive mar Levi nach Livorno gereist und hatte dort auf -
trag - q- . mäß den Standpunk ! vertreten , daß von den verschie »
denen Gruppen der bisherigen sozialistischen Partei Italiens
ein möglichst großer Bestondteil geschlossen zur kommunisti -
schen Internationale übertreten solle . Einig war man sich
zwar darin , daß die sogenannten Reformisten um Turati aus -
geschloffen bleiben müßten : aber zwischen den sogenannten
Linkskommunisten , deren Führer Bombacci ist . und den söge -
nannten Zentristen um Serrati , bemühte sich Levi , die Ein -

heitskront aufrechtzuerhalten Er war um so erstaunter , als

plötzlich der Vulgare Kabatschew mit neuen Instruktionen aus
Moskau auftrat und auch die Ausschließung der Serrati -

j Gruppe aus der allein seligmachenden Moskauer Kirche ver »
langte .

Nach Deutschland zurückgekehrt , hatte Levi entsprechend
seinem ursprünglichen Austrage in der « Roten Fahne " über



feine itaNenifche Mission berichtet und einen leisen , ganz leisen • hang mit den Pariser Forderungen lo München zutage getreten

Tadel tiber die veränderte . Instruktion aus Moskau einfließen sind . Irgendwelche politisch oder militärisch oerantworlliche Stellen

lassen . Was danach geschah , ging hervor aus dem bekannten oder Persönlichkeiten können freilich mit diesen Dingen in keinerlei

„ verlorenen Briese , der in unabhängige Hände geraten und Verbindung gebracht werden . Es handelt sich vielmehr um eine , in

in der „Freiheil " abgedruckt wurde . Der ungenannte Eene� ihrer Agitation allerdings recht ernst zu nehmende

raloertreter der Moskauer ( Zrekutive hatte zornig die Stirn Gruppe , die am Werke ist , die gegenwärtige grosse Erregung

gerunzelt und dem „ Führer " der deutschen Kommanisten be - zu unbesonnener Agitation auszunutzen . Es scheint

greislich gemacht , daß er keinerlei Besugnis habe , sich gegen festzustehen , daß sich in Berlin ein nicht unerheblicher
die erleuchteten Moskauer aufzulehnen . Deshalb schrieb Lern

seinen demütigen Brief , in dem er bat , man möge ihm doch
mitteilen , ob er in Moskau noch für würdig gehalten würde .

an der Spitze der Partei zu bleiben . Jetzt hat der Zentralous -
schuß der V. K. P. D. zu der Frage Stellung genommen . Am

Morgen des Tages aber , da dieser Ausschuß zusammentrat ,
veröffentlichte die „ Rote Fahne " eine Kundgebung der Mos -

Kreis solcher , wie ab- ' r immer wieder betont werden muh , poli -
tisch und militärisch völlig unverantwortlicher Personen aus den
beiden extremsten Lagern zusammengefunden hat . die

in der nächsten Zeit den Ve- such wagen wollen , zu einer grösseren
Demonstration in Aerlin aufzurufen , von der nur noch nicht

feststeht , ob ste bewaffnet oder unbewaffnet vorgenom -
men werden soll . Im Zniammenhang mit diesen Dingen gehen

kauer Exekutive an die italienischen Bombaccisten , in der diesen allerlei alarmierende Gerüchte um Es wird behauptet , daß es sich

versichert würde , s i e allein seien die „ echten " Kommunisten um eine aus anderer Grundlage zu vollziehende Wiederholung des

Italiens . Diese Kundgebung war eine neue Ohrfeige für die Sapp - Pulsches vom März 1920 handeln soll .

deutschen Leviten , und die Mehrheit des Zentralausschusses i In diesem Zusammenhang sind Mitteilungen interessant ,
entschied prompt , getreu der gelobten Unterordnung , f ü r die die „ Münchener Zeitung " über neu « Treibereien des steck-
Moskau gegen Leoi ! ! brieflich verfolgten — wer lacht da ? — Kapitänleut -

Der häusliche Streit der „ Veruneinigten " könnte ! n a n t Ehrhardt macht . Danach hat Ehrhardt Herrn
uns allerdings ziemlich gleichgültig lassen . Aber es ist eine sehr �Stinnes die Diktatur über Deutschland angeboten , ist
interessante Tatsache , daß diese Entscheidung auf Moskauer ! obaeblitzt . Das gleiche soll er vorher bei L u d e n d o r f f
Diktat unmittelbarnachdenpreußischenLand - ! angeblich auch vergeblich — versucht haben , - f Die Fäden |
tagswahlen siel , bei denen sich eine Million preußischer ! aber augenscheinlich von München nach Berlin weiter . !
Mabl - I - don Kommutiifton nnni . rfrniit hnflon ffio hnhon firW

� Zeit eine erhöhte Tätigkeit ertrem - monarchisti - �Wähler den Kommunisten anvertraut hatten . Sie haben sicher
nicht erwartet , daß unmittelbar nach ihrer Abstimmung die
innere Brüchigkeit der erwählten Partei so deutlich
zutage treten würde . Einstweilen wollen Brandlsr und
Stöcker Deutschland nach Sinowjewschen Rezepten beeinflussen .
Wie lange ihnen aber das erlaubt fein wird , bleibt abzu -
warten . So schmachvoll es an sich auch ist , daß eine Partei
nicht nur gute Ratschläge , sondern verbindliche Befehle
von einer ausländischen Instanz entgegennehmen muß ,
so wenig werden allerdings die deutschen Kommunisten

scher Gruppen und der zweifellos noch im Dunkeln fortarbei -
tenden Orgesch - Splitter beobachtet worden ist .

»

Ein Berliner Mittogsblott sucht dos Industriellenbankett in

der Traube , bei dem Ludendorsf präsidierte , als harmlos hin -

zustellen . Es sei allerdings von Politik und der allgemeinen Loge ,

gesprochen worden . Ferner behauptet das Blatt , daß Ehrhardt

sich nicht In Bayern , sondern im Auslande aufhalte . Er habe sich

f. , v -
„ . . . _ _ _. . . - , gegen Putsche erklärt , weil er durch den misslungenen Kapp - Putsch

n n hü h " h ü 01 ü,e n ' i belehrt worden sei. — All dos sind Beruhigungsreden , die einen sehr

D? k tü r r flüm rfi [ÜÜ. ' /f . !. m, 0jJ Ü '
erzwungenen Eindruck machen . Ehrhardt Ist immer nur dann im

»°«, . ch. nd. ü Führ » Z-itÜ, > md fco" ra twi SÄ' " " 81 «* » " " " " nm ' S" " ii luchü

werfung als sine Tugend gepriesen . Die deutschen kommnnisti -
scheu . Arbeiter müssen sich also auch in Zukunft gefallen lassen .
daß nicht ihr eigener klarer Einblick in die Verhältnisse ent -
scheidend über die Taktik der Partei bestimmt , sondern daß ,
alles regulierend und ordnend , über ihnen das unbekannte ,
aber niernals schlummernde „ Auge von Moskau " wacht .

Die Bolschetuistenmilliarden .
DI « s ozlaldcmokratische R e i ch s t a g s f r o k t I o n hat auf An -

regung tx . s Genossen Ed . Bernstein beschlossen , im Reichstage zu be -
antragen , daß die Frage der S0 Milliarden Goldmark ,
die wöhrrznd des Krieges von der deutschen Heeresleitung an die
russische . n Bolschewistcn gezahlt worden sind , dem Paria -
mentarischen Untersuchungsausschuß zur Nochprüfung und Ermitt -
lung der Tatsock/en und der Quellen , aus denen die Gelder geflossen ,
überwiesen werde .

Die Putschgefahr .
Der rechtosteheudsn Presse geht ' s wie dem Mörder in den

„ Kranichen des Ibykus " ' '
Doch dem Ist lWm das Wort entfahren ,
Zlltöcht er ' e im Busen �ern bewahren .

Nachdem sie selbst die „ unbei . sw . twwn Elemente " In ihren
Reihen gewarnt hat , will sie uns jetzt eini - den . daß g a r k e i n
Grund zur Besorgnis vorhanden fei ! Es gehört viel Leicht -
gläubigkeit dazu , um auf dieses Manöver hereinzufallen .
Mittlerweile entrollt sich immer mehr das B ild der Dinge , die
tatsächlich im Gange sind . So schreibt die „ Germania " , das
führende Zentrumsorgan :

Nach unseren Informationen sind in der Tat Dinge im Gange ,
denen man die allergrößte Aufmerksamkeit w' ,dmen muß . Es han -
delt sich um Strömungen mit einem natirinal - bolschewifti -
s ch e n Einschlag , ähnlich wie sie vor kurzem im Zusammen -

Der rHemZsche proomziallanütag .
Nach dem nunmehr amtlich feststehenden Ergebnis der Wahlen

zum rheinischen Prooinziallandtag ergibt sich, daß

das Zentrum seine bisherige große Mehrheit verloren hat .

Während es im alten Prooinziallandtag von 189 Mandaten 118

inne hatte , brachte es bei der letzten Wahl nur 74 von 159 durch .

Die „Arbeitsgemeinschaft " aus Demokraten , Deutscher Volkspartei

und Dcutschnationaler Dolkspartei , die im alten Prooinziallandtag
41 Mandate besaß , erhielt diesmal 39 Sitze . Die Loslösungspolitiker

der Christlichen Bolkepartei schnitten ebensalls kläglich ob , ste er -

hielten 1 Mandat . Die Sozialdemokratie erhielt 26 Sitze

gegen 21 im alten Provlnzlallandtag , die Kommuni� . en erhielten 14

gegen 4 Mandate , die Unabhängigen 6 gegen 4 Sitze . Sämtliche

unabhängigen Sitze wurden im Regierungsbezirk Düsseldorf

errungen . In den Regierungsbezirken Köln , Aachen , Trier , Koblenz
waren die Stimmenzahlen für die Unabhängigen so gering ,

daß sie kein Mandat erhielten .

Deutsche Justiz .
Atel . 26 . Februar . ( Eigener Drahtbericht des . . Vorwärts . ) Der

Dechofsizier Knebel hatte vor längerer Zeit 6 Maschinengewehres
und 8 Bajonettverschlüsse zu Maschinengewehren , die vernichtet
werden sollten , aus dem Stationswafsenomt entwendet und In �
seine Wohnung schaffen lassen . Er wurde von Eingeweihten

�

oerraten und mußte sich am Freitag dieser Woche vor dem Schöffen - !

gericht in Kiel verantworten . Knebel bestritt , die Absicht gehabt ,
zu haben , sich die Waffen rechtswidrig anzueignen . Er habe sie
auch nicht für eine Partei erworben , sondern für das D a t e r l a n d
retten und in feine Heimat Bayern senden wollen . Das Kieler

Schöffengericht zeigte für diese Gründe tiefgehendes Verständnis ,

hielt die Absicht rechtswidriger Zueignung nicht für erwiesen und s

verurteilte Knebel wegen Ungehorsam » gegen elnen Dlenstbeseh ! ZU

14 Ta g e n mittlerem Arrest !
Wie dürfte das Gericht entschieden haben , wenn ein Arbeit «

die Maschinengewehre entwendet hätte , um mit ihnen im Falle eines

Rechtsputfches die deutsche Republik zu verteidigen ! Das

Urteil des Kieler Schöffengerichts ist geeignet , uns gerade in der

gegenwärtigen Situation außenpolitisch die größten Schmie ,

r i g k e i t e n zu bereiten , wenn sich Richter finden , die den Dieb ; : ohl

von Waffen und ihre geheime Verschleppung an die Orgesch nicht

als Diebstahl bestrafen .

ftus Kopps Schulükonto .
Breslau , 26. Februar . ( Eigener Drahtbericht de » „ Vorwärts " . )

Am Montag beginnt hier vor der 2. Slroskammer der Prozeß gegen
drei Personen , die sich in den Kapp - Tagen vor einem Jahre schwerer

Körperverletzungen und anderer Verbrechen schuldig machten . Es

handelt sich nicht um den Prozeh gegen den Anführer dieses Putzches ,

sondern gegen die Helser , Ofsiziersstelloertreter Walter , Oberjäger

B i « k u p und Unteroffizier B r e s s a ck, die beschuldigt sind , insge -

samt 14 Personen mißhandelt zu haben .

„ Seftroste * Wohnungswucherer .
Der Breslauer Oberbürgermeister Dr . Wagner erhob in einer

Besprechung mit Pressevertretern , wie uns aus Breslau gedrahtet

wird , schwere Dorwürfe gegen die Strafsustiz , weil diese nicht mit

der genügenden Schärfe gegen Wohnungswucher und W o h »

nungsschiebereien vorzugehen wagt . Bon 78 Geldstrafen ,
die über Wohnungsschieber verhängt wurden , waren die meisten

lächerlich gering , sie bel ' esen sich aus - - 5 bis 10 M. iDer Durch¬

schnitt der verhängten „ Strafen " war 36 M. , obwohl höhege Strafen

durchaus angebracht gewesen wären . — Diese Strafen ermutigen

geradezu zu weiteren Berfehlungen . Anfangs dieses Jahres mußte

sogar beim Staatsanwalt Beschwerde eingelegt werden , weil 25 An -

zeigen gegen wohlhabende Wohnungsschieber unerledigt blieben .

Druöermorö aus „UeberAeupung ' " .
Ein Vorgang , der verdient , der Oeffentlichkeit bekannt zu wer .

den . ereignete sich kürzlich unter Bergarbeitern auf dem Nach .

Hauseweg von der Schicht . In Osternienburg ( Proo . Sachsen ) fand

am 20. Februar eine öffentliche Bergarbeitervcrsammlung statt . In

der Aussprache bat ein alter , lange organisierter Bergarbeiter ums

Wort und trug den folgenden Dorfall vor :

„ Bor einigen Tagen waren wir auf dem Heimwege von der

Schicht . Bor uns ging ein Trupp junger Kameraden , die der

Kommunistischen Partei angehören . Man unlerhielt sich
vor uns über politische Dinge . Im Laufe des Gesprächs sagte ein

kommuni ' ischer Kamerad : „ Wenn es die ZZarlei von mir verlang ! ,

er ' ckieße ich meinen eigenen Bruder . " Ich glaubte mich oerhört

zu hoben und bat , daß das Letztgesagte noch einmal zu wieder -

holen , und nun meinte der junge Kamerad , sich stolz brü end :

„ Jawohl , wenn es die Partei beliehlt , ersckleße ich meinen Bru -

der , wenn er anderer polil ' . schcr Meinung ist . "

Ich war ganz entsetzt und erwiderte , „ so etwas kann nur je »
mand sagen , der keinen Bruder hat " . „ O so, " sagt der Kom -

munist , „ ich habe sogar zwei Brüder . " Ich war außer -

stände , mich weiter mit dem Manne zu unterhalten : mit einem

kräftigen Pfui auf den Lippen ließ ich diese Sorte Menschheits -
beglücker unter sich

"

Soweit die Ausführungen des alten Kameraden . Wilhelm II .

ist übertroffen . Was er einst von seinen Soldaten forderte , auf

Dater , Mutter oder Bruder zu schießen , hätte wohl im Ernstfall

trotz preußischen Kadavergehorsams kein Soldat getan .
Hier ober hat dank der beispielkosen Verhetzung durch die kom

munistische Presse , die geistige und sittliche Derirrung Formen an ,

genommen , die eine Gefahr für den Kultursortschritt der Arbeiter

bildet .
Vor einigen Wochen sagte Klara Zetkin in Halle , „ Kommunist

sein hcißk ein edler Mensch sein " . Wir kennen diese Art koinmuni� . i -

scher Veredlung zur Genüge . Schuld trägt nicht die irregeführte ,

zur Rohheit systematisch erzogene Jugend , sondern jene Presse ,

die täglich in gemeinster Art an die niedrigsten Instinkte appelliert ,

gegen jeden hetzt , der anderer Meinung ist , und so den Boden für

solche unglaubliche Roheit vorbereitet .

Eines Dichters Mutter .
Die ehrwürdige Reihe deutscher Dicknermüb er . die mit ihren

Söhnen das Leid des Künstlerschicksals geteilt Huben , ist um eine
neue wundervolle Gestalt bereichert worden . D. ' e Mutter des so
früh verstorbenen Dichters Emil G ö t t , Maria Ursula Gött , läßt
bei der C. H. Beck ' schen Derlagsbuchhandlung in llstünchen Aufzeich -
nungen erscheinen , die ihres Sohnes „ Anfang und Ende " erzählen .
Das hohe Lied der Mutterliebe erklingt in dieser ' schmucklosen Dar -

fleüue . ?. so rein und hell , so warm und stolz wie selten sonst . Diese
einfache Frau , die ihr ganzes Leben lang durch die beständige Sorge
um die Ihrigen an die Not des Alltags gefessely war , hat ihren
Sohn in seinem Tiefsten und Höchsten verstanden . , hat sich bi » zum
letzten Atemzuge für Ihn ausgeopfert , damit er feine hohe Mission
als Künstler erfüllen könne . Tiefe » Verständnis für ihres Kindes

Künstlertum , ihr nie verzagender Hoffnungsmut und ihre kraftvolle
Meisterung des Lebens stellen ii * neben „ Frau Aja " , Goethes
Mutter . Aber die dunklen Schatten des Kumnners und Elends , mit
denen sie ringen muß , rücken sie auch in die Näh » von Gottfried
Kellers Mutter , die freilich nicht den überquellenden Herzensreich -
tum der Mutter Gött befaß . Dies « Aufzeichnungen sind voll ech -
tester Schönheit , ein wahres Schmuckstück unseres Schrifttums , und

beweisen , daß echtes Gefühl und ein « reife Persönlichkeit auch den

schlichtesten Menschen zum wahren Künstler machen können . Die
Mutter Eötts erzählt uns zuerst von der Jugend ihres Jungen in
dem kleinen Heim des früheren Feldwebel » und kleinen Beamten
Gött , der für die zahlreiche Familie viel zu früh starb und der
Mutter die Sorge für die Kinder hinterließ . Nicht genug kann ste
berichten von der Güte und Hingade des Schülers für andere , von
seiner Barmherzigkeit und Nächstenliebe . Und diese Selbstlosigkeit
bleibt der Grundzug seine , Wesens und die Tragik seines Lebens .
Immer wieder hatte er neu « Pläne , neue Erfindungen , mit denen
er anderen helfen wollte , die aber ihn nur in Schulden stürzten und
nicht zu seinem wahren Beruf des Dichtens kommen ließen . „ Was
wollte ich machen, " erzählt die Mutter , „ was sagen dagegen , wenn
er zu mir sprach : „ Einem Armen zu gehören , ihn verstehen , eine
Träne gestillt , ein dankbares Lächeln erregt , ein Kind erfreuen , da
sein für einen , der sich auf dieser kalten Welt nicht mehr zu helfen
weiß , das sind die Dinge , die großen Dinge der WeltI "

Unendlich rührend Mngt feine Bitte an die Mutter auf dem
quakvollen Sterbebette , sie soll « ihm nicht zürnen . „ Ich habe nichts
» erlumpt , nur verdummt Du mint sehen , Mutter , es kommt alles
wieder herein , alles . Was ich verschenkte , Hab ich noch . Was ich
versagen mußte , um das trage ich Leid . " Und dann fuhr er fort :
„ Mit dem Menschenerziehen hör ' ich jetzt auf . es ist wohl noch
hunder » Jahre zu früh , ste oerstehen mich nicht , wenn ich sage : „ Gut

sein ist allesl " Gut sein ist doch göttlich , und sind einmal alle Men -

schcn gut — dann » dann ist alles göttlich , geradeso wie in der schönen
Gottesnatur : so vollkommen sollten auch die Menschen sein und
könnten es auch sein , wenn ste nur wollten . " Frau Gött erzählt

i uns , wie früh ihrem Sohn Tolstoi ein Vorbild wurde . Sie erschrickt
bis in Innerste , als In der Verehrung des Sohnes dann Tolstoi
durch Nietzsche abgelöst wird , von dem sie in der Kirche gehört hat ,
er sei ein Gottesleugner und Menschenoerderber . Aber sie glaubt
Emil , eis er Ihr sagt , „ was das für ein guter , großer Geist sei ,
dieser sei ihm jetzt der allerliebste . "

Eine SünMergenosienschask . Eine neuartige Künstlerorganisa -
tion Ist jetzt in Berlin uncer d - m Namen Freie Deutsche
K ü n st l e r s ch a f t als G. m. b. H. gegründet worden , hauptsäch -
lich von der Gruppe ehemals feldgrauer Künstler . Die neue De -
nossenschaft , die zurzeit lchon übtr 300 Künstler aller Zweige und
Richtungen vereinigt , will d' -e wirtschaftliche Berwertung des Kunst -
schaffens ihrer Mitglieder selbst in die Hand nehmen . Mit dieser
Organisierung der Selbsthilfe und mit der Erschließung neuer Ar¬
beitsgebiete oerbindet sie das Bestreben , das Kunstintcresse und
Kunstbedürfnia in allen Bolkskreisen zu oertiefen , künstlerisch an -
ständige Ausführungen auch für jeden Gebrauchsgegenstand zu
bieten und eine allmäbliche Umstellung der jüngeren Künstler im
handwerklichen Sinne durchzufuhren . Reuoufzunehmende Mitzlie -
der müssen nachweisen , daß ste einem der wirtschaftlichen Berbände ,
der behördlich anerkannten Standcsorganisation angehören . Die
Qualität der von der F- D- K. vertretenen Produktion bestimmt eine
Jury , der Vorstandsmitglieder nicht angehören dürfen . Den ersten
Vorstand bilden die Maler Hans Balufchek . Egon Holler - Sepp .
Erich Hartwig , Manired Präger , de Bildhauer Jacob Pleßner und
der Architekt Paus Stepbanowitz . Bei ihrer Auftrags - und Ver -
kaufsvermittlung fetzt sich die Genossenschaft nicht einseitig für eine
Kunstrichtung , sondern für ehrliche Arbeit jedes Künstlers ein . Für
eine von ihr geplante große Verkaufshalle in Berlin will die Rc -
gierung eine der freigewordenen Luftschiffhollen zur Verfügung
stellen . Auch der Reichskunstwort unterstützt die neue Organisation
zur wirtschaftlichen Eicherstellung der Künstlerfchaft . Sie wird
auf der Leipziger Frühjahrsmesse und auf der Kunstmcsse in Frank -
furt a. M. zuerst an die Oeffentlichkeit treten .

Mein Witzblatt . Für gut « Witze und feinen Humor habe ich
von jeher vie . übrig . Ich habe deshalb den „ Simplizissimus " abbe -
stellt . Oder ist es eine gute Satire , klein « Kinder von Negern in
den glühenden Rachen eines Moloch werfen zu lassen und damit
die „ schwarze Schmach " anzublinzeln ? — Das deutsche Witzblatt
sinkt auf ein immer tief - rc ? Nioeau . Um so köstlicher werden die
unfreiwilligen Witze , die sich die Tageszeitungen erlauben .

Für den unmöglich gewordenen „ Simplizissimus " habe ich mir
jetzt die „ Deutsche Tageszeitung " bestellt , und ich muß sagen , ste
befriedigt meine Gelüst « aus Heiterkeit vollauf . Ich will jetzt über
die Humoresken im politischen Teil des Blattes schweigen und nur
ein wenig von den kurzgefaßten Witzen im Annoncenteil reden .

Do sucht z. W jemand einen deutfchnationalen Herrn ( am
liebsten früheren Offizier ) „als tätigen Hausgenossen und zum
Nachtschutz , extl . Wäsche

"
Ich habe an und für sich keine schmutzige

Phantasie , aber die Tätrgkcit beim Nachtschutz , exkl . Wäsche , macht
mich koch etwas schmunzeln Bon Arnim - Kroechlendorff sucht einen

„ tüchtigen Gärtner , speziell für Edelobstbchandlung " ( gibt e» auf
einem adeligen Gut überhaupt anderes Obst ? ) , „ für Gurken - , Me »

lonen - , Champignon - und Blumentreiberei " . Selbiger darf ober
nur national gesinnt sein. Run weiß ich zwar nicht , inwieweit
Gurkentreiber - ' i mit politischen Uebe « zeugungen zu tun hat , ich bin
ja nicht Gärtner , aber ich kann mir denken , daß ein Herr von Arnim

gerne Gurken mit schworz - weiß - roten Streifen als Züchtungspro .
bukt aus feinem Tische sähe , oder Champignons mit einer niedlichen
Hotenkreuzrafette auf dem Hut , oder gar Rosen in Form eines
preußischen ttzarbesternes

Daß die ooi > Kncbeldöbcritzsche Rittergutsverwaltung einen
stramm „ no ' ionelen " Kutscher sucht , halte ich nicht für praktisch .
Der besonkcrs „ nationale " Geist hat unseren Staatskarren so tief
In den Dreck nefohren . daß man unwillkürlich Angst bekommt , ein
von solch nvtlenalem Geist besessener Kutscher tönii « mit den ihm
anvertrauten Fuhren das gleiche tun . Aber da dem Bewerber in
äußerst liebenswürdiger Weise „ Verheiratung später gestattet " ist ,
nimmt man an , daß die Ehe seine überschüssigen Kräfte ablenken
wird , und so Ist dt » Gefahr schließlich nicht so groß .

Herr B. au » Osnabrück lucht eine Vertrauensstellung und gibt
an , daß er „ dkm Kaiser treu gedient hat " . Einen Mann von solch
urteilslvser Dummh « it würde ich nie einstellen , aber da » ist Ge -
schmackssache . Dieken ist ein Arbeitstier , das sich alles gefallen läßt ,
lieber als ein Gehilf » mit «igenen Ansichten .

Witzig macht »s sich auch , wenn zwischen den Annoncen einer
deutschnationalen Leitung „ Börscntips " angeboten werken oder
sich ein „ SpezlaliH kür schwierig ? Oteuerfragen " anpreist . Schein .
bar sind die Herren Junker für dieselben Machenschaften interessiert ,
die sie taatänlich dem füdischen Sündenbock ankreiden . Oder meint
man , die Aufgel »«r�t��f?r Anzeigen mochten sich die Aulgabe , wenn
sie nicht gut « Kundfcha ' t fänden ?

~
». s.

■■■
Srstlin ' fubrunee » der Woche . Mo . Deulkch ? » vvernhau » :

. Margaret e. " My�iWe - Tdealer : „ Ledige Mütter . " Freit .
Kammerlpikle : » Der Künig 1 d . dunllen Kammer . "

Urania - Voriräge . Tonnlag . Freitag : „ Von San R « wonach
FI o r e n z MomalOZestlilvai : „ Svanien " . TienSIag . Donner ! «
lag . Sonn ibcnd P- »' Saerft : „ Mit dem Flugzeug » urNord «
und O lt l e c k ü st e".

Mnstt . Die ? » I ktbochichnle Mroß - Berlin veranstaltet am
Sonntag nachm . 3 Uta ' «tn a r o >, e S K o n z e r I in der allen Garni on>
tiiche . Km len zu L M. an der Kaiie . — Da » B > üthner - Orchesler
gibt Sonntag eii ' . cn VnWQXlilker . d unter MUwirlung von Hau » Hiamn
( Biotine ) . >04 JfeMC

Tie Slukltelluvg „( tzarbe und Mode - ' , die die Akademie der Künste
In idien Ziüuntcn gemeMuilajiUch mit dem Veiband der Teutichen Mode -
wdnstrie vcrar . ltgllcl , umo däl TienSlag , den 1. Mmz , nachmittags 2 Uhr ,
eröffnet .

Äunstchroulk . Ein « A r ch t p e n k o - Ausstellung mit den neuesten Ar -
betten de » elpressionistischM . PlastiterS wird am 27. Febr . in „ Sturm "
eröffnet .

ti » » ch »

•e



Reickstag .
70. Sitzung . Sonnabend . 26. Februar , mittags 12 Uhr .

Der Ee ' etzeniwurf über d e vorläufig « Regelung des Reichs -
haus ' al ! >: s für I ? 20 wird ohne Aus ' prache erleoigt . Es folgt ein
Antrag Marx ( Zentrum und Ccnxsfen ) über die

7t eure gelang der religiösen flinderervehtmg .

wonach für die Bestimmunq des religiös m Bekenntnisses «! nes K n- �
des die Vor ' chrifien des Bü gerlichen Eesebbuches galten mit der
Mafgcbe , daß das re ' giöj « Bekenntnis des Kindes weder vom Bor -
mund , noch vom Bfleger des K ndes geändert werden kann .
Nach dem vollendeten 14. Lebensjahr steht dem Kinde die E n ts ch e i -
dung über s. . in religiöses Bekenntnis zu . Der Antrag geht an den
Rechtsausschuß .

Es folgt die Weiterberatung des Reichshaushaltsplanes beim

ksausha ' t des Reichspräsideatea .

�! e- . : a Nent e ' n« Entschließung des Abg . Dr . Rofenfeld ( U. Soz . )
vor , wclct « in Form einer Re ' olution die Aushebung der
bayerischen Einwohnerwehren fordert . Ueber die Zu «
lässigkeit der Beratung dieser Entschließung entspinnt sich eine leb -
haste Geschästsordnungsdebatte .

Abg . Schul , - Bromberg ( Dnat . Bp . ) wendet sich gegen die Zu -
lässigkeit , da bei der Etatsberatung nur Re ' olutionen gestellt werden
könnten , aber mckt An' rgg « , die man als Resolutionen vertleidet hat .

Abg . Dr . Rasenseld ( U. Soz . ) : Man will uns nur mundtot

Die Zerschlagung der Staatsbahnen in gemischt - wirtschaft » '

liche Betriebe lehne ich ab . Das Ziel meiner Tätigkeit muß die
Steigerung der Berkehrsleistungen sein . Dazu sei
eine größere Bewegungsfreiheit der Berwoltung not -
wendig , die nur durch eine Losiösung aus der allgemeinen Staats -
Verwaltung erreicht werden könne . Die Eisenbahnverwaltung dürfe
nicht im bureaukratischen System der Verwaltungen eingeschnürt
bleiben , wenn sie schnell den wechselnden Bedürfnissen der Wirtschaft i
folgen solle . Die bevorstehenden Tariferhöhungen seien u n>
bedingt notwendig , um das Bctriebsdefizit zu decken . Es sei !

unmöglich , die Betriebskosten eines Bcrkchrsunternehmens etwa durch
Steuern aufzubringen . Deshalb feien einschneidende Maßnahmen !
auf der Einnahmen - und Ausgabenseite erforderlich . Die U r -

fachen der finanziellen Nctlage der Eisenbahnen lägen in dem

Kriegsverschleiß , der Abgabe der Betriebsmittel an die Entente , in
einem vorübergehenden Rückgang des Verkehrs , der Steigerung der

Bezüge des Personals und einer ungeheuren Erhöhung aller Ma -

terialpreise . Auch die

die Maßnahmen der Dcmobilmachung

hätten zu einer Schwächung der Eisenbahnverwaltung dadurch ge¬
führt , daß sie gegen ihren Willen zur Aufnahme zahlreicher über -

flüssiger und ungeeigneter Arbeitskräfte gezwungen fei . Die Be »
s e i t i g u n g des Defizits werde in der Weise zu erfolgen haben ,
daß 10 Milliarden durch Tariferhöhungen und 5 Milliarden
durch Ersparnisse eingebracht würden . Die Verminderung
des Personals sei im Gange und werde auch weiterhin unaus -
haltsam betrieben werden müssen . Dabei werde jedoch an plötz

man ihm auf die Spur . Die Kriminalpolizei ermittelte zunächst ,
daß man es mu einem Manne zu lun hatte , der schon sieben -
mal mit Zuchthaus bc st rast ist . Mit 20 Jahren war er

zunächst wegen schwindelhafter Lmmobiliengcschäste mit dem Straf -

gesetz in Konflikt qekcmmen . Beamten des Krimmalkemmisiars Kuhn
gelang es . den Schwindler in einem Quartier in der Eipsstraße
zu ermitteln .

Tie Schwindeleien leugnete Groß . Auf die Frage , weshalb
er denn stets seinen Unterschlupf gewechselt und leine feste Wohnung

gehabt habe , antwcrtete der sonderbare „ Wohnungsvennittler ' mit
der Gegenfrage - „ Na , glauben Sie denn , daß e » so

leicht wäre , eine Wohnung zu finde n?41 Die Schrift¬

stücke . die bei dem Bcrhafteren belchlagnohmt wurden , beweisen ,

daß Groß über 100 Personen seine Vermittlung angeboten hat . In
vielen Fällen ist er bereits überführt . Zur Aufklärung seines ganzen
Treibens werden Betrogene , die noch keine Anzeige gemacht habyr ,

ersucht , sich im Zimmer 21Sa bei Kriminalkommissar Kuhn zu
melden .

mach - sn , denn es war bisher Üebnng , daß solche En . sckließungen liche Massenentlassungen nicht gedacht . Ein Eisenbahn
beim chausha ' t obn. « weiteres zur Beratuna gelangten . Es kommt
nur darauf an , daß die F o r m der Entschließung gewahrt wird , aber
nicht aus den sachlichen Inhalt .

Abg . Dr . Ti ' eßcr CD. Vv ): Selbst wenn es sich wirklich um ein «
Resolution bandelt « und nicht um einen verkleideten Antrag , so wäre
der Haushalt des Reichskanzlers und nicht der des Re. chs -
Präsidenten für die Beratung zuständig .

Abg . Rodbruch lSo, . ) : Buch wir sind der Ansicht , daß die Eni -
schließung nickt zum Etat des Reichspräsidenten gehört , da n' cht
der Reichspräsident , sondern der Reichskanzler zuständig ist . Wir
widersprechen der Beratung , obwohl wir dem sachlichen
Inhalt der Enlsck ' - eßung z u st i m m e n.

Die Abgg . Schulz ( Dnat . ) und Dell ( Z. ) sprechen sich in dem -

selben Sinne aus .
Abg . Dr . Ceoi ( Komm. ) : Der Wortlaut der Entschließung wider .

legt bündig die Ausiasiung , daß es sich hier um einen verkleideten
Antrag handle . Um so erstaunlicher Ist die Ansicht Radbruchs . Seine
Auffasiung , daß beim Etat des Reichspräsidenten über politische
Dinne überhaupt nicht aesprochen werden dürste , degradiert die
Stellung des Reichspräsidenten .

Abg . Dr . P ach nicke ( Dem ) : Es kommt hier nur darauf an , daß
der

Rcichspräsidcnl keine posilisch veranlworMche PersönlichkeU
ist .

Abg . Dr . Rosenfeld ( U. Eoz . ) : Sie wollen sich nur schützend vor
den Reichspräsidenten stellen , weil Sie fürchten , daß der Reichsprä -
sident angegriffen wird wegen seiner Politik gegen die Arbeiterschaft .
( Lachen rechts . ) Auch hier zeigt sich die politische Unzuverlässtgkeit
der Rechtssozialisten .

Die Mehrheit weist den Antrag Rosenfeld zurück . Zum Etat
des Reichspräsidenten sprechen zunächst die Abgg . Hoffmann -
Kaiserslautern ( Soz . ) und Dr . Rosenfeld ( U. Soz . ) .

der Vorstoß xegen öen �chtstunöentag .
Ans der Tagesordnung der heutigen Sitzung des Dar -

läufigen Rcichswirtschoftsrats steht zunächst die Interpellation
von Arbeitnchmerseite über den Achtstundentag im Bank -

g e w e r b e. Der Oberpräsident der Provinz Brandenburg
hat als Dcmobilmachungskommissar durch Verfügung ocm 10. Fe -
bruar 1921 die Ausdehnung der Arbeitszeit im Banb - ewerbe
bis auf 6 ? Stunden wöchentlich und bei unaufschiebbaren Arbeiten
noch darüber hinaus zug - lasien . Die Interpellanten fragen an , wie
die Regierung dem Achtstundentag im Bankgewcrbe Geltung ver -
schaffen will . Ein Vertreter der R e g i e r u n g ist wiederum nicht
erschienen . Das Haus beschließt aber auf Grund der Geschäftsard -
nung trotzdem die Besprechung der Interpellation . Der Stellver -
t - eter des Verbandes der Deut . chen Bankbeamten Marx begründet
die In ' eexellation :

Die Arbeitszeit Im Bankgewerbe ist ein ständige »
K a m p f o b j e k t zwischen den Organisationen und Betriebsräten

einerseits und den Banklciti ' ngen andererseits gewesen , nicht nur in

Berlin , sondern im ganzen Reiche . Es ist nicht gleichgültig , daß
die Bciriilleitungen mit Hilfe oes gefügigen Demobilmachungskom -
misiars die gesetzlichen Bestimmungen einfach negieren können .
Die Banken verstoßen fortgesetzt gegen den Achtstundentag :
bis zum frühen Morgen oft sind die Fenster erleuchtet , oder man
läßt ocrsichtig die Rolläden berab , um der U e b e r a r b e i t fröhnen
zu können . Allerdings leisten die Banken Arbeiten im öffentlichen
Interesse , aber

die wilde Börsenspekulation ,
die Devisen - und Nctenspekulation , die unheimlich viel Arbeit
machen , dienen nicht dem öffentlichen Interesse . Die Bezahlung
der Ucberstundcn ist ungenügend . Die Ueberarbest ist verursacht
durch unzweckmäßige Arbeitseinteilung , Mangel an
ous - e cbenSen Arbeitsräumen , Mangel aii Arbeits¬
kräften und schließlich durch die Funktionen , die das Bankqe .
w- rbe zu erfüllen hat . Di ? Verfügung des Demobilmachungskom -
misiars , daß die Banklcitungen alles daraus machen können , was sie
wollen , und es ist Ihnen geradezu Straffreiheit für ihre Ber -
stoße gegen die gesetzlichen Bestimmungen gegeben . Die Reichs -
regierung fällte Farbe bekennen und offen zugeben , daß es
im Bankaewerbe einen Achtstundentag nicht gibt . Es
ist unerhört , daß in einz - ckun Bureaus bis zu 25 Proz . der Auge -
stellten infolge Ucberarbcitung erkrankt sind . Ist die Zitrone
ausgepreßt , so wirft man sie weg . ( Lebhotte Oho - Rufe . ) Jetzt wird

. sogar der Reichskanzler von den Bankleltungen als Krön -

z- uige dafür angerufen , daß der Reichstarifvertrag die BankHwngen
überhouut nicht binde . Hier sieht man wieder , wie in der B an r -
geois ! e eine Hand die andere wascht . Wir warnen . Wer Wind
sät , wird Sturm ernten . _

finanzzesetz zur Ausführung des Artikels 92 der R e i ch s v e r -
f a I s u n g sei in seinem Ministerium in Borbereitung , um die

Finanzgebarung auf einen mehr wirtschaftlichen Boden zu stellen
und ihr die notwendige Selbständigkeit zu geben .

Das Sinken der Verkehrs - und Betriebsleistungen sei zurückzu »
führen auf die militärischen Anforderungen im Kriege
bei gleichzeitiger Unmöglichkeit , den Betriebsapparot in Ordnung zu
hallen . In der Zeit der Umwälzung sei dazu die plötzliche Um-

stellung aus den A ch t st u n d e n t o g gekommen , an der die Eisen -
bahnen noch heute kranken . Der Tiefstand der Leistungen habe im
Winter 1913 und 1S20 gelegen , sei aber in langsamerHebung
begriffen . _

Der wieöeraufbau der �anöelsflotte .
Wie wir von interefsterter Seite hören , ist es endlich gelungen .

die feit Jahresfrist im Gange befindlichen Verhandlungen mit der

Reederei und Werft - Industrie über den Wiederaufbau des für

Deutschland unbedingt notwendigen Schiffsraumes durch einen Der -

gleich , von dem angenommen werden kann , daß ihm auch die Inter -

esientenverbände zustimmen , zum Abschluß zu bringen , in dem einer -

seits die Reeder auf gewisse Rechte verzichtet haben , andererseits
der Aufbau der Handelsflotte in beschränktem Umfang « und die Be -

schästigung der Arbeiter gewährlcistet wird .

Eine EntlausungSanstalt im Süden BerlmS .

Die Stadl Bertiii besitzt zurzeit nur eine Emiauiungeanstakt
in der Frödeistrake lObdach ) , welche für den Geiamioedart der
Berluier Bevvlkeniug bei we tem nicht inebr ausreicht . Im
Inieresie der öffeniiiche » Geiunddeil und zur Berdüiiing einer

Seucheugesahr bat der Magistrat daher beickiossen , auch ' ür den
Süden und Südosten BerlmS eine neue - Eiiilaiiiungeonslalt zu
schaffen . Hierinr ist die B r a » s e b a d e a n st a l l au der Wall -
str aße in Anesichl geuoininen worden , welcke nach Lage und Ein -

richiliiig für den beabsichligteii Zivcck duichauS geeignet ist . Durch
einen ileu zu schaffenden Zugang a » der Wallstraße erreichen zu
eiiilaiisende Persone » den Wuekletdeioiim . Tie vorbandinen
Waiineiibadezellen sollen hier ebenso wie auf der gegenüber «
tiegenden Seite — dem neuen Aillleiderauin — tiit ' enit und die
Wannen - und Nohroiilageii abmoniierl werden . In , Auskleide «
raui » wiid durch Einziehen pon lllabitzwände » ei » beionderer
Raum geschaffen , in welchem die Enilaiisung der Belleidungssinck «
durch Heißlutl von 80 — lOO Giad erfolgt . Die Heißlnst soll durch
eiserne Oeten , welche in dem Na um Au' stellung sinden , eiieugt
werden . Nachdem die Personen ihre Kleidung abgegeben baberr .
reinigen sie sich in dem in der Milte gelegenen Brouscioiim .
nedmen in dem Aiilleideralim ibre Kleider in Empfang und ver «
lasien die Anstalt durch den vorbandenen Hanv anSgalig . Der

Magistrot hat die Sladtverordiietenversammlung ersucht , hierjür die

erforderlichen Miitel zu bewilligen .

GroßSerlw
Die Steuerfreiheit üer Gemeinden .

In der kürzlich erschienenen Nummer 7 der „ Kommunalen
Praxis " beantwortet Magstratsrat Mackensen - Rogers
( Berlin - Schöneberg ) d « Frage , was vom Kommunaiab -

gabengesetz noch übrig bleibt . Er kommt zu dem Ergebnis ,
daß „die Vaischriflen des KAG . , die sich aus die Einkommensteuer
beziehen , gänzlich hinfällig und unprort . sch geworden " seien . Äußer
der Einkommensteuer aus die reichssteuersreien Einlommensteiie sind
den Gemeinden noch die beiden anderen , d. rekten Gemeindesteucrn
des KAG . verblieben , nämlich die Steuern vom G- undrermögen und
Gewerbebetrieb . Bezüglich dieser (tz ' de das KAG . zunächst in
vollem Umfange weiter . „ Ich sage : zunächst " , schreibt Mackensen :
„ denn schon streckt Preußen zum großen Schmerz « der Gemeinden
jene Hand nach der E- undsteuer , die bisher von den Gemeinden
allein erhoben wurde , aus . Die preußische Staatsregierung hat
unter dem 16. November 1920 der Landesversammlung einen Gesetz »
entwurs , betr . die Erhebung einer vo - läusigen Steuer vom Grund -
besitz , vorgelegt , nach t >: m Preußen 10 vom Tausend des gemeinen
Wertes als Staatssteuer erheben will . Dieser Entwurs ist von der

Landesversammlung nidjt mehr verabschiedet worden , und es
steht dahin , ob die neue Landesversammlung dem Ent -
wurs ihre Zustimung geben wird . "

„ Aus dem Gebiete der indirekten Steuern hat das Reich weniger
stark in die Steuerhohe t der Gemeinden eingegrissen . Neben der
Bestimmung des 8 12 RLStG . , die den Gemeinden die Einführung
einer V- ? : gnügungssteuer zur Pflicht macht ( bisher lag es in ihrem
freien Ermessen ) , ist heromzuheben das Grunderwerbssteuergesetz
vom 12. Sep . ember 1919 , durch das die Gemeinden ihre bisherig «
Grundstücksumsatzsteuer an das Reich verloren haben . Im übrigen
hat die Einschränkung der Gemeinden aus dem Gebiete der dlrelten
Steuern sie dazu gezwungen , das Gebiet der indirekten
Steuern viel mehr als bisher auszubauen und

auszunutzen . . . .
Das letzte ' Gcb ' et des KAG. , dos der Gebühren und Beiträge .

hat Hotz, �»tchSUtcht unberührt gelasien . Hier sind deshalb die Be -

st ! mmun ? en des KAE . unverändert geblieben . Die preußische Re -

gierung ist sogar im Vegriss , das Abgabeitrecht der Gemeinden auf
die ' em Gib dt zu erweitern ( vgl . den der Land >: sveisamnchung einge -
reichten4 Gesetzen wurs vom 10. Dezember 1920 , hetr . Aenderung
mehrerer Bestunmum m des KAG. ) . Mit diesem Ee' etz will an -

scheinend Preußen oeiV den ersten Sch - ill tun . um dem im § 14
NLStG . ou - gesprochig u . Wunsch des Reiches , daß die Bestimmungen
über die NervnlLorIchriIte > Erhebung der Landes - und Gemende -

steuern mi . den , nachzulommkr Reichs « bgabenordnuna in Einklang
zu bringen , « chsgsi ilg vorlieae < Solange ober solch « Bestimmungen
noch nicht rernsang «
dargelegten II

weiter . " � gch da » KAG . in dem vorstehend

i' . zi. iii i l -

Der

Die große Wohnungsnot hm

Die Tariferbohuna öer Eisenbahnen .
Der Haiwtausschuß des Reichstags setzte am Sonnabend nack�

im Lrqsuchenden .

„ Art �verschiedcnart gster Betätigung der Zeit

2LoKnungssuchende waren die Leidtragenden be�h� .
"

r o ß . der jetzt von der » " M, . � „ Immobilien

Schwindler
Ueber 100

einleitenden Bemerkungen des Vorsitzenden Dr . P a ch n i ck e (Detc�'
die Generaldebatte über den Etat des Reichsverkehrsministerii

'

fort . ,
Abg . Glöckner ( Z. ) hielt den Zeitpunkt der Tariferhähumn . I,, ,

denkbar ungünstig , während die Wirtschastskurve und die , mt, ! ,
auf dem Weltmarkt scharf nach unten neigen , erschwere g

'
.

bahnverwaltung dem deutschen Wirtschaftsleben durch
'

„ l

höhung die Fähigkeit zum Wettbewerb . Trotzdem st ! rj1 ™,
Fraktion den Maßnahmen zu , weil das Desizit unt - �

ständen beseitigt werden müsse . bei
Reichsverlehrsminister Groener schildert dk Sch -

merinke . . .

dem Wiederaufbau der Eilenbahnverwaltunq , der in
keit vielfach zu unrecht Mißstände z- ' k Last gelegt •
andere Stellen verantwortlich seien . Durch - -

lungnahme bin ich bestrebt , die .

EinhcMichkeU der Ver

zu sichern . Ich warne vor einer Heb ,
in der jetzigen Zeit der Geiundunp . nviden , obwi , ' .�solge des nie�
schwere Berkehrsstockungen zu ve - m Cisenbaßneu s�mierige
drigen Wasierstaudcs der �>" ' 0. d. Set � latOtrs schwtertz -

Aufgoben gestellt worden
den Gedanken der Berk
betriebe » unerschütterlich se'

Maller " James

- - - - -

l

bühr
' Beteiligten
nutzte er .

. ! Es wurde
i d e sich schon lange
1 ausfindig zu machen .

wen �r�st - M- � m �un�M�d�alle
« um darauf einen A . ttitjttng be -

- rde ihm leicht , bessergestellte Leute , �esmrd auszubauen .
b ckan lang « vergeblich " w eme Wohnung b«.

l ö n d e r .
Auch ihnen bot

der Oeffentlich -
bürden , für die

persönliche Füh -

vereinbart » « « mf . von

" o r 4Ze>

t f «8*
eirOO

ibrn so reichlich

atÄ�aß « - u
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dam angegeben . Drrt 9
i - dock von dem Eigentümer �

Wohnung gehabt , war d I
Pscnnig Miete beza ' wbltene

Tür aeietzt worden , wert »r rem . n P,enn g � � vor die

! Betrogene wandten »ck endl . ch an d. e Lrtmmalpottz «, . .
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Weitere SezirksamtsWahken .
Die Wahlen zum Bezirksamt XIII ( Tempelhos - Mariendorf ) er »

gaben folgendes Resultat : Zum 1. Bürgermeister wurde Genosie

Groß mit 24 Stimmen gewählt : 2. Bürgermeister wurde Bruns »
W ll st e f e l d ( Bürgerlich ) mit 23 Stimmen . Zu besoldeten Stadt -

raten wurden gewählt Genosse Ewald mit 33 Stimmen , Baurat
B r ä u n t n g ( Bürgerlich ) mit 23 , Studienrat Scheske ( Dem. ) 18.

Greulich ( U. S . P . D. ) 17, I r r g a n g ( Kam. ) mit 17 Stimmen . —

Die Wahl der unbesoldeten Stadträte zeitigte folgendes Bild : Auf »
gestellt waren 6 Listen , davon 2 Bürgerliche , 1 Dem. , 1 S. P. D. ,
1 U. S. P. D. , 1 KP . D. Da nur 4 unbesoldete Stadträte zu wählen
waren , gingen auf Grund der Berhältniswahl als gewähll aus der
Urne hervor , die bürgerlichen Kandidaten Stadtv . S e n n o ck und
Studienrat M u s s e h l, unser Genosse Gemeindesekretär Thiele
und K ü t e r ( U. S. P. D. ) . — Die Wahlen für die besoldeten Stadt -
räte ergaben insofern eine Ueberraschung , als man allgemein aus
Grund der Stellungnahme unserer Parteigenossen in den Lorvera -

tungen nur mit einer Wahl von zwei bürgerlichen Stadträten ge -
rechnet hatte .

Bei der Wahl im Bezirksamt X ( Zehlendorf ) wurden ent ,
sprechend dem Vorschlage des Ausschusses gewähll : Zum Bürger -
mejster Dr . Köster ( bürgerlich ) mit 11 von 19 Stimmen , 8 Zettel
unbeschrieben . Stellvertretender Bürgermeister Dr . Schumacher
( bürgerlich ) mit 12 Stimmen . 3 Stimmen entfielen aus den bis -
hcrigen Beigeordneten Rohde , 4 unbeschriebene Zettel . Zum Be »
ttrtsschulrat wurde der bisherige Charlottenburger Schulrat
Dr . S a n d t ( bürgerlich ) mit 16 Stimmen gewählt gegen 3 Stim »
wen , die auf Dr . Woelsiel aus Friedenau entfielen . Zu besoldeten
Stadträten wnrden gewählt : Baurat Krug ( bürgerlich ) mll
12 Stimmen , Baurat Echtermeyer ( bürgerlich ) mit 11 Stimme »
und der bisherige Gemeindeschöste Stadtsekretär Genosse Matern
( S P. D. ) mit 13 Stimmen . Aus den Kandidaten der U. S. P. ,
Dr . Koelitz , entfielen hier 3 Stimmen . 1 Stimme aus den Deut ' ch -
nationalen Mirbacher , 2 Zettel waren unbeschrieben . — Unsere Ge -

nassen im X. Bezirk sind auch hier bestrebt gewesen , das Zentral »
abkommen zu holten . Bei der Wahl der unbesoldetenStadt «
räte entfielen 11 Stimmen auf die Wahlaemeinschaft der Deutsch ,
nationalen und Deutschen Volksportei , 5 Stimmen auf die Wohl »
gemeinschast der S . P . D und U. S. P. , 3 Stimmen auf die Liste der
sogenannten freien Fraktion . Dementsprechend wurden gewähll :
Huge ( Dnat . ) , Dankwardt ( D. Vp. ) und Hecking ( U. S. P. ) .

Kinderkonzert im ZirkitS .
Morgen , Sonntag . 11 Uhr , findet im Zirkus Stvsch - Sarrasani

dos erste der an den folgenden drei Sonntagen zu wiederholenden
Kinderkonzerle statt , be! denen 2000 Berliner Gemcindeschulkinder
unter Leitung de » Professors Rüdel , Direktor des Domchors und des

Chors der Staatsoper , zwölf vierstimmige volkstümliche Lieder

singen werden . Unter den zum Vortrag kommenden Liedern be -

findet sich eine » von Wilhelm Berger , das bisher noch nicht nee -

öffentiicht ist . Karten sind noch an der Zirkuskasse erhältlich

Ein Opfer seine » Ceichksinus . Die oft gegeißelte Unsitte . Fahrte »
auf dem Trittbrett und zwischen den Puffern mitzumachen , hat om
Freitag früh gegen 7 Uhr wieder ein Menschenleben gefordert . Ein
etwa 25 —bOsähriger Mann stü r z t « zwischen Station Hermann ,
straße und Neukölln von einem in voller Fahrt befindlichen Poll -

rinazug so unglücklich hinab , daß sein Körper in drei unkenntliche
Teile geschnitten wurde . Die Persönlichkeit des Unglücklichen
konnte nicht festzestellt werden . Wann endlich wird dieses Spielen
mll dem Leben aufhören ?

Anmeldungen für die wclMche Schule lm 17. BerwalkungsbeztrA
Um einen Ueberblick über die Anhänger der weltlichen ( betenntnis ,
freien ) Schule im Bezirk XVII ( Lichtenberg ) zu gewinnen , soll auf
breitetest «? Grundlage der Wille der in Frage kommenden Eltern -
schast ermittell werden . Zu diesem Zweck hat der Mogisttat Lichten »
berg Dordrucke herstellen lassen , auf denen die Ellern , die ibre Kin »
der in weltliche Schulen eingeschult zu sehen wünschen , eine Willens .
ertlärung abgeben können . Tiefe Willenserklärungen müssen spä -
testen » bis zum Dienstag , den 22 . März 1921 . bei der Schulverwal -
tung Berlin - Lichtenberg , Rathausstr . 10, eingegangen sein . Bor -
drucke können von den Beteiligten tn der städtischen SchulabtZllung ,
Rathausstr . 10, Baracke 2, Zimmer 20, nach Bedarf abgeholt werden .
Aus Grund der Ergebnisse dieser Umfrage wird danach ermittell wer .
den , ob und in welchem Umiange weltliche Schulen im 17. Bezirk
eingerichtet werden können . Besonders seien die Eltern , die Kinder

zu Ostern 1921 zur Einschulung anmelden , darauf hingewiesen , daß
sie solch « Vordrucke erholten und ausfüllen können .

Mlirlisch « Vorträ » � Auf einer von tSO Natu rf arbenli ch' bilbern b«.
gleiteten Künstlariahrt durch die Zlltmark wird Lskar volle am Donnerstag ,
den 8. März fst a 1 1 Sonnabend , den 5. ), abend » 81* Uhr . im
Hörsaal de « K un stgewerbemuscuin «. Prinz - Albrecht - Strahe S. Land und
Leute , die berühmten Baudenkmäler zu Tangennünde , Stendal Salzwedel

ylte . Einig » i „sw. , die Wische » nd andere « schildern . Karten bei «. Wertbetm , Bote u.
und so kam 1 Bock usw . und an der Abendkasse .



Gewerkschaftsbewegung I W irtschaft
Lohnherabsetzung in Frankreich .

Wie eine Pariser Drahtmeldung berichtet , hielt der

Äerwaltungsrat des Allgemeinen Arbeiterver -
b a n d e s ( C. G T ) gestern abend eine Sitzung ob und sprach
über die Frage der Verminderung der Arbeits -

löhne , die in den einzelnen Industriezentren bis um ein

Fünftel herabgesetzt werden sollen , die Ansicht aus ,
daß die jetzigen Löhne gegenüber der Lebensteuerung i m
R ü ck st a n d sind , und daß Herabsetzungen nur die Lage der
Arbeiter verschlechtern könnten . Deshalb fordert der Vermal »

tungsrat die Arbeiter auf , auf den Arbeitsbedingungen zu be -

stehen und den Absichten der Arbeitgeber mit dem g l e i -

chen Wider st and , wie es bereits anderwärts

geschehen sei , entgegenzutreten .

Tie wollen keine Betricbskontrokle «

Na <d einer Deiia - Meldiina au « Maüand öal die Versammlung
der lombardlichen Jndunriellen noch lebhaften E> örterungen
den Regierungsentwurt über die BetriebSton -
» rolle abgelebni . Sie erllärt , der Eniwuri gehe weiter als
die äuheisten Zugeständnisse , die seiner »eit den Industriellen während
der Fabrikbesetzungen abgepieht worden seien . DaS Betriebs «

kontrollgefttz iei deshalb unausführbar und würde der

Judusirie wie der Vollswuischaft deS Landes ganz unberechen -
baren Schaden zufügen .

Bei der beberrschenden Stellung der oberitalienischen Industrie
dürfte dieie Stellungnahme nicht ohne niaszgeblichen Einfluß auf
die Hallung der anderen Jndustrieorgarnsatianen Italien » bleiben .

Referentenmaterial für die Gewerkschaftsfunktionäre .
Der Zentralbitdungsuusschuß hat eine KuriuSdisvosilion Nr . 8:

Geschichte und Wesen der deutschen Gewerkschafts .
' bewegung herausgegeben , die vom Gen . Müller , Zentral -
aibeiterielretär . bearbeitet worden ist . Sie entdalt außer wichtigem
Material für Vorträge und Kurse über Gewerlichaftssragen auch
die notwendigen Lneralurangaben . so daß die Disposition sür alle
in der Gewerkschaftsbewegung tätigen Genossen und Genossinnen
ein gutes Hilssmxtel ist . Die Schrift ist gegen Boreinsendung von
M. t . llv seiiischiießlich Porto » oder gegen Nachnobme vom Zentral -
bildiingsauSschuß der Soricilderiiokrarischen Partei Deutschlands
lR . Wciman » ) , Berlin 8�V. 68 . Lindenstr . 8, zu beziehen .

Bei dieser Gelegenbeft sei hingewiesen auf das übrige vom

ZeniralbildungSousichutz berauSgegebene Reieienienmaierial . das

bisher folgende Gebiete bebandelt : WirtschafiSgeichichle , Soziali -

fierung des Wiitschaftsleben «. Gliindbegriffe der BollSwirtschaft .
die ReichSversassung , Gemeindesozialismus , die politischen Parteien
in Deutschland , sämllich von beivorragenden parteigenöifischen fsach «
leuten bearbeitet und gleichfalls durch den Zentralbildungsausschuß
zu ber ' eben .

Entdeckung großer Erzlager in lvürllemberg .
Im wüNternbergischen Landtag machte der Finanzminister Mit -

teilung von der geplanten Neugebaltung des staatlichen Hütten¬
werkes Wasseralfingen und über den Anschluß dieses Werkes
an die große Konzentration der deutschen Montanindustrie Die
Verhandlungen darüber sind noch im Gange . Von Interesse war die'
weitere Mitteilung , daß an zwei Stellen in Württemberg große

! E r z l a g e r festgestellt wurden , vor allem bei Kuchen , wo unter
güni igen Möchtigkeits - und Abanverhältnisien Eisenerze von
einer bedeutend besseren Zusammensetzung als die Wasseralsinger

i Erze gefunden wurden . An den Iurawerken bei Halzheim ist der
Staat mit sieben Millionen Mark beteiligt , an dem ahnlichen Unter -
nehmen in Groß - Eislingen mit drei Millionen Mark .

Die bayerischen Wasserkräfte .
Im bayerischen Etaatshaushaltsausschuß wurde der Plan

für die Versorgung Bayerns mit Elektrizität beraten . Dabei teiUe
Staatssekretär Dr . Schweyer mit , daß die Staatsregierung dem

Vorschlage , das Bayernwerk in ein « Aktiengesellschaft umzuwandeln .
beitrete . Die Durchführung des Bayernwertes ausschließlich mit

staatlichen Mitteln sei unter den gegenwärtigen Verhältnissen
unmöglich , und es könnte das große Unternehmen ins Stocken ge -
raten . Der Aufwand werde auf 500 Millionen geschätzt . Es bestehe
die Haffnung , für eine Anleihe einen günstigen Markt zu finden .
Voraussetzung sei die möglichst rasche Gründung einer Aktiengesell -
schast . Di « Aktien werde " zunächst die bayerische Regierung allein

übernehmen . Es sei beabsichtigt , das Unternehmen möglichst bald

zu einem gemischtwirtschaftlichen zu machen . Bon einer Beteiligung
des Reiches soll abgesehen werden . Der Einfluß des Reiches
auf dem Gebiete der Elektrizitätswirtschaft soll auf eine andere

Weise als durch finanzielle Beteitizung erreicht werden . Das schließe
aber nicht aus , daß später auch das Rejch wie andere Kreise an der

Gefellschaft sich beteilige . Das Aktienkapital sei mit ! 00 Millionen
Mark angenommen . Die Bayernwerksgesellschast würde 400 Millio -
nen Obligationsanleihe ausgeben . Die Staatsregierung würde auch
hier die Bürgschaft übernehmen .

In der Aussprache erklärten sich die Redner der bayerischen
Volkspartei , der Sozialdemokraten und der Mittelpartct mit dem

Dorschlage der Regierung einverstanden . Die Beratung wird am

Montag fortgesetzt . _

Eine Redonte ta der Wlentt Hofbarg oerbotaL > »
hatte »n der ehemaligen Wlener Hofburg ein « Stedoute unter dem
Schlagwort . Caligari - Redvute ' stattfinden sollen . Da je -
doch bekannt wurde , daß verschiedentlich in der Bcvöllcrung Miß -
nimmung gegen diei « Veranstaliung herrsch «, und daß mau ver -
suchen wolle , mit Stinlbomben die Beranstallung zu störet�
wurde dl « Redoute verboten .

Theater der Woche .
vom 27 . Februar VIS «i. - MSr » .

LotlstShili : 27. , 2. u. 8. ttapltiin Brrßbound » Belehrung . 28. , La . ! . ®a «
Postamt . Die Somödie der Irrungen . Z. Wallensteins Tod. 4. Nach Damaslu » .
1. Teil . — Opernhaus ! 27. Iolephs - Legende . Amorelte ». 2«. Tristan , l. Zar
und Zimmermann . 2. Iosrxhs »Les . cndc Till Eulenspiegcl Silhouelie ». 8. Tann »
Häuser . 4. Der Babier von Sevilla . S. Boheme . 6. Die Eezcichnete ». 7. Sa -
lome. — Schauspielhau »: 27. Sturm . 28. Sterne . 1. Stunn . 2. Margui » vva
Reith . 3. Sturm . 4. Peer Eynt . 6. Richard Iii . 6. Nichard III. 7. Slurw —
Große » Schauspielhau »' 27. , l . , 2. , 4. u. d Daulon . 28. , 3.Schauspielhau »' 27. , 1. , 2. , 4. u. d Daulon . 28. , 3. Florian ivenetl —
Deutsche » Theater : 27. , 28. . 2. , 4. , 5. u. 6. Die Jungfrau oon Otleuii ». 1. u. 8,
Cnfat und Rleopatra . — Rammerspicle : 27. Die Büchs« der Pandora . 28. Jen¬
seits . 1. Er ist an allem schuld. Der Heiratsantrog . Der Spieler . 2. Jos »»
Sclim : Heitere Runst . 3. Frühlings Ermachen . 4. , 3. u. l>. Der RSnig der
dunklen Rammer . — Lesfing - Theatcr : 28. , l . , 3. , 4. , 3. Ein idealer tvatt «.
2. Flamme . — Theatee in der RSniggräher Straße : 27. , l . , 3. , 3. Salome .
28. , 2„ 4. Ickaterina . — Deutsche » Opernhaus : 27. Tannhäuser . 28. Margarethe
( Faust ) . 1. Der Poftchon von Lonjumcuu . 2. Maraarclhe . 3. Lohcngrin .
4. Martha . 3. Die Jüdin . 8. Margarethe . - Schiller - Thcater : 27. All - Heidel -
bcrg . 28. , 2. u. 5. Helden . 1. , 8„ 4. u. 6. Dollar Rlau ».

Täglich : Die Tribüne : $ct Mann des Schicksals . Bianca Posne ! » Er »
weckung. — Dcntsche » Rüastlertheater : Die Schcidungsrerse . — Romödienhaua :
Das weihe Lämchen . — Berliner Theater : Die spanische Nachtigall . — Rl- ine »
Schauspielhaus : Reigen . — Triauon - Theater : Die Sescllschaft de» Abb »
Ehatcauneuf und Adschiedssouper . — Restbc », . Theater : Lad ? Windermeres

j Fächer . — Zeutral - Thcaier : Die Postmeisterin . — Theater in der Roniruau .
i dantcnstraße . Der verjüngte Adolar . — Friedrich - Wilhelmflädtische » Theater :

Ihre Hohen die Tänzerin . — Römische Oper ! Liebe im Schnee . — Lustspiclhoa »:
Dre Mausefalle . — Wetropol - Thcater : Hollandweibchen . — Neues Operetten -
Krater : Der lachende Ehemann . - Thalia - Thcatcr : Mascottchcn . — Theater aui

/lus aller Welt .
FNegerabflurz . Aus dem Flnaplatz Schiphol bei Amsterdam ist

der Flieger Baraer , der wäbiend des Krieges Flieger im
denti - ven Heere gewesen sein ioll . tödlich abgestürzt .

?Lr Bigamie und freie Liebe . Die tschechische Abg . Kor -
ova . hat einen Geirtzcnlwuts eingebracht , nach dem sür

jeden Mann unier 50 Jahren die Bigamie ( Doppelehe ) nicht nur
erlaubt , sondern gefordert werden soll . « ba . F a r st » a hat
die „ Anerleniiung der freien Liebe " in einem Gesetzentwurf ver -
langt und hat diesen mit der Wohnungsnot begründet , der dadurch
ein Ende gemacht werden könnte .

ilollcudo ! f hebe erwacht . — Theater des Westen »: Schwaldeudoch »fplah : Wenn
zeit . — Rlelnes Theater : Casanovas Sohn . — Wallner - Theatcr : Die Tanzgrälin .
— Rose - Theater : 2?. , l . , 4. Dr. Rlau ». 28. Die Fahnenweihe . 2. , 3. u. 8.
Ledige Miitier . 3. De' crteure . - Rastno - Thcater : Der Srohfürst . — Lulscu -
Theater : 27. u. 28. Wenn Wünsche töten könnten . Ad t. Der lockere Zeisig . —
Rene » B»lk »»Thcater ! 28. bis 3 Der Parasit . 4. Maria Magdalcne . 3. ii 8.
Perikles von Tnrus . — Folie » llaprice : Im Separee . Ihr lei - Ies Adenteuer .
Nacktkultur . — Admiral »palast : 27. , 2. , 3. . 3. u. 8. Die roten Schuhe . 1. u. 4.
Flirt in St . Moritz .

Nachmitt » g » » orftell » » gea . Bolksbühne : 27. n. 8. Dos keätchen
von Heilbronn . — Opernhau »: 27. Mittag . Bollstümliefies Ronzert . — Schau .
spiclhaus : 27. Journalisten . 6. Rronprinz . — Großes Schaufpieihau »: 27. Dun »
ton . 8. Florion Gcncr . — Deutsche » Theater : 27. Die deutschen RIeinstabtcr .
6. Russische » Gastspiel : Da » Gewitter . — Rammerspicle : 27. n. 8. Frühlings
Erwachen . — Lessing - Theater : 27. u. 6. Frau Marrens Gewerbe . — Theater rn
der Röaiqgrätzcr Straß ! : 27. u. 8. Rausch . — Deutsche » Opernhan »! 27. Zar u.
Zimmermann . 8. Das Elöckchcn des Eremiten . � Schillcr - Theater : 27. u. 8.
Der Mcineidsbaucr . 2. Don Carlo «. 3. Illlh : Im Lichte der Rampen . —
Di« Tribüne : 27. U. 6. Bundurn . — Romödicnhaus ! 27. Der Herr Minister ,
8. Die Sache mit Lola . — Berliner Theater : 27. u. 6. D- r letzte Walzer . —
Trianon - Theater : 27. u. 8. Die Rafchhoffs . — Refidenz - Theatcr : 28. u. 8. Di «
Freundin . — Zentral - Theatcr : 27. Heimat . 8. Deserteure . — Friedrich .
Wilhelmstiidtisches Theater : 27. u. 8. Haus Huckcbein . — Luftlpielha - ,, :
27. u. 8. Renaisia , ce. — Reue , Operetten - Theater : 27. u. 8. Di «
Csikosbaroneß . — Thalia - Theatcr : 27. Das Glücksmädet . 6. Die Rino »
puppe . — Theater de» Westens : 27. u. 8. Die Frau im Hermelin . —
Rleinc , Th- atrr : 27. n. 6. Die Psarrhauskomödie . — Wallner - Theatcr : 27. u. 6.
Eine Ballnacht . — Rasino - Theater : 27. u 8. Eine fidcle Ehe. — Luiscn . TH' ater «
27. Zwerg Nase . 3. Rumpelstilzchen . 8. Hansel und Grctel . — Rene , Boll »-
theater : 27. u. 8. Ziora . — Admiral »palaft : 27. u. 8. Flirt in St . Moritz .

Beranlw sür den redakt . Teil : Dr. Werner Brilcr . «harlotlendurg ! sür Apzeigenz
Tb. Glocke. Berlin . Verlag : Vorwärls - Berlag G m. b. H. . Berlin . Druck: Vor -
«ärts - Buchdruckere : u Verioasansia » Bnui Singer » Co. Berlin Lind> cktr. 3.

Ixt lelcv « ru tinäen , v « nn man ohne
Ztörungen ardelten kann Nock nicht .
an Kopfschmerzen oder Drllcktn
über den Augen , Nervosität oder

- " llmniern vorden Augen leidet — in den meisten Fällen hebt ein sorgfältig angepass ' es Augenglas alle diese Beschwerden .
. ' eshalh scheue niemand , der an diesen Erscheinungen leidet die kleine Mühe , die Augen untersuchen zu lassen bei
iem staatlich geprüften

�ptikermeister Max Trnsc ' n, Berlin SO, Dresdener Strasse Nr. 131 ( Kottbnser Tor )
hre Sehkraft wird pewissenhait und vollständig kostenlos geprüft , Garantie für gut passende Augengläser . Flache
lläser M. 8. — pro Paar , stark gewö hie Menisken Gläser M. 18 . — pro Paar , Douolä Kneifer M. 10. —» 13�50, 18. 50

Nickcl - Kneifer M. 6. —. 8. —. Reparaturen sofort

Der Weg zum Erfolg
" llmniern vorden Augen leidet — In den meisten Fällen hebt ein sorgfältig angepas ;
Ji »sha! h scheue niemand , der an diesen Erschelnunscn leidet die kleine Mühe , c

Verein der Beillner iuchdrucker

und SchiiftgieBer.
« IlchkMM I Tas ausständige Personal der

AWtzUkN l �irma Oreve wird hiermit zu
einer Vcrsainmlnng eingeladen am

Somitiig. II Scötaor , Botin . 10 W.
Im Restaurant Henning , Nlexandrinenstr . 44 .
Erscheinen unbedingt notwendig .

Oer vorsluud .

Öamen
Tuche . Foul « , BclourS de laine .
„ Neuheiten " für Kleider und Kostüme

Mir so . —. 100 ISO _ __ 200 . — m.
Nur langjährige Berbinbungen mit altbewährten
Fadrikauien bürgen iür preiswerte gute Qualitäten .
Gegr . ISÜS. Gegr . 1393.

SCocSi &. Seeland " . h
flertrandtenatr . 20 —21 .

Pelzoaraitnr 390, —, Seal -
mämel . Rreuziüchse . Zobelfüchse .
Atastaitichs ». Biausüchi »,
Prozent herabgesetzt .
Turmstraße 38.

30
Tiptop .

»el «g«nhrtt «laaf . Selbftg «.
kertigte elegante Herrenanzüge
299 Mark ,

- - - - - - - - - - -

Einsegnung
Ruß , Wilhelmstraße 40». Roch-
ft -aßeneck«.

Jüngling »- und
anzüa « 240 Marl .

Chatselongne » >29. Metall -
betten 229, Kinderdrahtbett .
weiße Schlafzimmer , Meicke.
Auguststr . 82a, Quergediwd «.

Ehailelongue , 208 bi » 978.
Umdauplllschsofa », Auflage -
Matratzen , Patenlmatratzen
120, —. Walter , Etargarder
Straße achtzehn . 179R-

Spelsezimmer 3300, Herren -
zlmmer 2900, Schla ' timmer
2900, engüsche Spiegellchränte
1200. Bettstellen mit Stahl -
malratzen , drelteil gen Auflagen
473, —, Anriditelüchen WO. —.
Möbelhaus Ramerling . Rafta -
nienallee 33 <am Weinbergs -
weg) . Si94b -

. Zimmer , weiß, solide
Berardettung , düdiche « Modell
mit l 80 bre tem Antlcideschrant ,
Patent - undAuflaae - Matratzen .
komplett 4900. —, elcheneSchlaf .
Zimmer in jeder gewünschten
Größe von 3900 . - an. Schlaf »
Zimmer - Spezialfabril . Burg -
ftraße 27 Bürobau » Börse. -

Schlafzimmer , Wohnzimmer .
Speisezimmer , Herreuzimmer .
Rüchen. Umbauten,Soias,Ruhe .
betten , Einzelmöbel , Peter ».
burgerstr . 41. Zahlungserleich -
terung . 103R-

Möbel ! Schlafzimmer , Rüchen.
Teilzahlung . Hornack. Tilchler .
meister Annrnstr 3l.

Metallbctteu LOO. �Polsier .
anNagen , Rorbmöbel , billigste :
Gklcgenhctten . Zingler , Ren »
lölln . Weserstr . 212 1. 134R j

pckuatteenslpurrrsnt «

„Atrm ' »- - größte » Spezial -
hau » für gebrauchte Pianos ,
Flügel , Harmonium « Bcchftein .
Biüthner und andere erste
Firmen . Eigene Werlimn . ireie
Lieierung . Adam, Milnzstr . 18
Unter den Linden 17/18.

Billige Piano ». Rlavier -
che Werkstatt . Möckern -technif.

ftraße 39.

Glühstrumpfaschc kauft Blü -
me>. E tasierstraße 25 a i -

Schellack lauft jeden Posten
Woite , Rauzowstraße 8 tll .

Unterricht
Rlavierschule , Harmonium .

Violinen . Mandolinen , Gitarre .
Zitherfchule , Ackerstratze 89.
Bornhoimcrstraße 31, Schön »
hauferaüee t28. 197 «

I97R -

BI»»»», aroßes Laaer neuer
und gebrauchter Instrumente .
Scherer Cbaulleestraü » >09.

Stottern
5

eilt unter Garantie In 2- bi »
wöchiger Rur ! Reue » Verfahr .

0. Naeckel , R- u. ötin , Reckarsb 5.
Sur . S-' /jfl . Aufklor . Buch 2 M.

�Verkäufe
Frühjahrskosttimr , 80 cm-

zückende reinwollme Modell -
tostitme , Covercoaimäntel 149,
wafserdicht « Zllpsmäntel 230,
«rühiahrsmöntei 0, allerbeste
bis 289, Faltenröcke 39, Sport -
jacken 139, dlrett Wertstatt
äroße Auswahl . Aitmann .
Roienthaterjtraße 44, III, Hacke-
�chermarit . 198-

9000 billige Obstbäume '
Raulsbors , Franvurterstraße 4.

Aähmaschiueu auf Tellzah .
tnna . Hahn , Prenzlauer .
tzraße 20. _ _ _ _ _ 49/24«

Bettwäsche , jetzt auch Einzel
»ertaus a » Private — Bezüge ,
raten , Wäschestoff - zu sadelha ' t
billigen Engrospreiirn ! Hand -
Richer 3 - . Inlett » 24 . - Wirk¬
liche » Sonderangebot Besuch
itberaus lohnend . Lausiger Web-
Warenlager . Pankow , Brenner -
ftraße 3. Hallestellc : Linden -
Promenade . _ _ I492D

Handleiter . Rasteuwagen ,
Sivv- ilchlilten . Ersatzräder , bi »
180 Zentimeter . Achten. Buchsen .
Memmler . Neukölln . Berg -
ftraüe >91 Baffageladen . II07R -

Bettwäsche ,
~

Leidwäsche .
Durch günstigen Einkauf
außergewöhnliche « Angebot .
Bezug 48, —, angestaubt « Be¬
züge, darunter prima Ware ,

Bettwäsche billig I Segen -
wäriig selten günstiger Einkauf
wegen LagerrLumung . Ange -
staubte unterm Selbstkosten -
preis . Deckbettdezug 98. —.
Riffen 15. —, Laien 23 —, In¬
letts 120 —, Wäscheftoff », Hand -

reise . Fahrlver -tiicher M.
glltung Wä
ftraße Reunui
beide I

icsadrii , Gräfe -
ireißig ( Hasen

184 «

Blu ' eubüsten fllr Damen -
schneiderei . Sliick 29 M. Gutt -
mann , Tauentzienftraße 18 a.

Bettwäsche bllligl Jetzt
gllnsligst « Raufgelegenhett , da
einzelne Reltpoacn etwa » an.
gestaubt . Bettbezug 98, —�asseu
19, —, Laien 23. —, Inlett »
1 0, —■, Wäschestoffe, Handtücher
Fabrikpreise . Fahrwergütung .
WälcheradrilenSiuinpe u. Iäger .
Londsbergerstraße acht ,nd -
achtzig . lZ3R-

tnlett, l » . - , Wäschestoffe .
«: ort überzeugen . Bertaus

8u genannten Preiren bis
. März . Bettwäichesadrtk

Puttkanurstraße 1. Eck« Wil-
Helmstraße .

Nenpaezelleeüäg vslb - ha .
Biesdors - Sadowo , Gutsvec -' waltung Dicador - . verlin O. .
Telephon Lichtenberg 117.

Einsegnung » - Wäsche
Stoffe , spottbilllg . Bän
straß

' "4« II .
Feldgrau « Hofen

laufend Schneider ,
straß « 98.

»erkauft
Forster .

_ 48/13 -
Hochherrfchasiliche Mo ,ats .

garderobr , ersten Werkstätten
Deutschlands gearbeitet . Geh.
rcckauzüge , Iackettanzüg :
Frackanzüge , smokinganziigi

Mädchenhemden , Handtücher Cutawapauzüge auf Seide ,
befanber » preiswert . Wäsche- Sommcrvalctot . wetten « Ge»
stofse 9. 73. Wäsch- fabrik , legenhcit . Nur s- tiifsm - nn.
Wetndergsweg 1 1I» 49/13 Ebälltzerftraße . Golden « 110.

Usulino Tabsk
euunsl oersucht

� � immer verlangt .

Raulmännische Prlvalschule
Georg Srunow . Belle - Alli -
ance - Ciraße 108. Schön -
schreiben . Maschineschreiben
Slenographi - , Buchführung .
Rechnen Echrifivertehr . Wech.
fellundc R. chlialchreiben . An>
Meldungen sederzeil . l08R -

Für kur�e pfeife

SedSx , Streiskoa lSV gr Mk . S . -

, S . SO
j , roter

99 Ula 99

99 grüner „

M schwarzer , , »

— — — Zu haben in den Zigarr « � .

SS Leo Hirsciilijrn�
Penuprech . ri H. r

ioTck;
' oeschä

«9 6 . -

„ 4 . -

' ekfurl a. M.

m/t

Z fcaifetatigue .

Gesundbrunnen . Raulmän -
nische Privatschule Boiesiau »
Rossatz. Badstraße 87. Hum»
boldt 223. Anmeldungen . _ .
lederzeit . Drucksachen kosteu- Bertrauen »ooll « U- «ersuchuw
frei . April neu » Lehraänae . .

. . . . . . .

""l |

Rina »Borführer - Ausbildung
beginnt . Randtzba , Friedrich .
ftraße 21. _ _ _ _ _Slüäb

Riaa - Borführer - Ausbildung
beginnt . Pallasstraße 7.

Die Beleidigung gegen den
Herrn Sonncuiluhl nehme ick)
zurück. Johann Sa) Ubert ,
Blankenfelocstraße 13. 719

Leihhaus Schönedcrg . Se»
dauilraße I, gegenüber Bahn »
Hof. beleiht höchfrzahlend
alle ». Siel » Berlaui von
Werliadien . Elevdan 2033.
3ttchara Eichclmanu . lotst -

BertraucnevoUe Äusiunitz
langjährige Erfahrung , erfolg -
reiche, gewiffenhaire Bevans -
Irma. Dame » . Frau Zalbari ,
ärztl . ausgebildet . urucht -
ftraße 33. vorn III. ( Nähe
Sdiiesilcher Bahn Hof. ) 102 «

soolle U" >e

Bchntzhuube , Slubenbllnd
chen iunae Forterrier . Pint -
icher. Tchäserhund « verkauft
Schaskland . Palisade » ftraße
». 34/14 -

Rrcuzfüchs » >93, - . Sämllich «
Pelzarien Hälfl « herabgcs
Herrengarderobe , Tasch
Uhren . Goldwarenlager flau .
nend billig . Reine Lomba - d.
war «. Leihhau » Rosenlhole ?-
wr . Linien siraße 288 4. Ecke
Noscnthalerstraße . �

-

��nberbarejran.
decke 79. - - ürf Ii
Zästj

Unirr viktzem '| nier Pti

Palste .
J«is

USW
mödel
reie . a
nertou

3», Paar «tteße, , Paa . 8. -
gebrauchte ,
Holzmarktm

Mass
I

Garten, . !
nungr »,'

prel !
« « Ms

/um Aussuchen Serie I 72. -
Serie II 90. —. Rnabcn ».

aller Branchen »er-
Bollrath nG« .

USz . Norden
IHR

. Vleiier
bimmer .

, etzi
iiuch gegen

werden -
A. Gani

rlin E 2, N,ue
ingangBoliaire .

_ __ _ _ _112 ®-

»ailla Marbttir"«' ' s�lf ' ejlm .*
19W Herrenzimmer . Cd) las.
ÄVo�frS�tÄ
«» 0e » d « preiswerter , als im
altrenommierten Berliner Mö-be yanz Moritz Hirschowlb . n. !»

m % M , Si smVre
T- sch° 134. alle , neu

"
Eni. '

U' nde Rllchen . Gebraucht .�bel besonders dilli . -
Ädtz , Brun nen stral
Mi ? « St-nUametfü .
bell
Ein » .

- ? �b- 1: Schlafzimmer .
Speisezimmer . Herrenzimmer .
Wohnztmmer . Rüchen . Einzel .
? n ? J Berarbrilung .billige Preise . Ernste » Räu -
fern gewähre Zahlungserleich .
terung bei geringer Zinsver .
glltung . Möbelhaus Antel ,
Große Frankfurterftraße 34.am Strausbergcrplatz . I83R

Schlaf , tmmmer II Reizende
«usiührung . Antleideichran ,mit aparter S. bnltzere ! , IM
Meter breit komplette Betten
mit Auflegematratzen , weißem
Marmor und Stühlen , nur
3Z00. - . Besichtigung itihrt zum
Rauf. Möbelbaus Osten, nur
30. Anbreasktraße 80. isor

m .
180,

W/T- ls - t

Mubel . Lechner offeriert Schlaf .
' immer. Elche. weißlaniert . Nusi.
bonm. Palifander , Rirschbzgm
Mahagoul , Speisezimmer K-r . '
renzimmer . Rüchen. SchränteBenrkows » w. Große Aus -
V. �. . �wwert B- uachlohnend . Auf Wunsch siahluna ».
Erleichterung . Möbel - L- chner
Brunnenstraße 7. Ge. chäst. �/Geichäfts ' eit

mst

frormoniiiui ;
Stimi - r ' mei , .
Allln , ftraße IQ

Gram
mit neuen
wegen
MarkgW
Zentrum

. . f». piano «, si
r », Getroenhcii

Repara

Stenographie , Echreidma -
schüre 40, —. iandwirtschasti .
Buchführung 90, —. Holle » Lehr¬
anstalt Potsdamersir . 118a.

Rudolf Maurer ' « Privat -
zuschneideschulelEarrä - EhUem) ,
Inhaber Attred Maurer , Fried -
richftraße 61. gegründet 1871.
Serren » undDamrn Schneiderei ,
Wäsche, Modcnlunfloeriag . -

Heinrich Maurer » Privat -
Zufchueidcschule , Alczonder .
platz sEingang Rönigsgraben ».
Tages ». Abendkurs «. Herren -
Damenschneiderei . Waich«.
Putzkurse . Schniltzctchnen . Zu-
ichneiden . Nähkurie . Schnitt -
mufter . Fernsprecher : Rönig -
ltadt 339

Raufmänuisch « Prlvalschule
van Hugo SlrahIendvrff . Spitlrl -
markt Beuthllraße l t, Zentrum
1190 Lehrpläne tosienlo, .
A. Halbjahre », und Iahresledr -
gäng « zur Ausbildung für da «
Rontor . Bormittag » 9 bis 1.
g. Besondere Lehrgänge iür
Damen und Herren mit höherer
Schulbildung , eini ' ließiichEng -
lisch und Französisch . Herren
und Damen aeirenni . c. B>erleI -
jahrtslehrgänge in kaufmanni -
schcm Rechnen , Schrislocikehr ,
Buchsührung , Scheck» und
Wechseltunde , Rurzschrist . Mo-WW�W���Wlrzschrift .
schinenschreiben . 1>. Lehrgänge
in Rurzschrist und Maschinen -
dtttat , Dedatlenschrist , Richtig -
sprechcn . Richtigschreiden . Schön
jchrt I. sowie m jedem anderen
Lehrfach _ 188R-

geil . Arzi zur Slellt . Heb-
« mme Hiideehcim . Lothringer -
ftraße 34/39. _ _ 1' 8R-

Vertrauensvolle Beband/una
Domen . Maffeurin Schmidt
Friedricheieidetilftr . 31 IV. �

Auspolster », Sosabezllge ,
Chaiselougucvezllge billigst
Pappelallee 12. _ U3ia

Maffageiustitnt Minna
Meiner », sioaiiich geprüft ,
Potsdamerstraß « 100.

_ _

BertrauensvoUellntersuchung
erfahrene Hebamme , Witwe
Ruhncrt , Palla - zstraße lo ll
( Potsdamersiraßel . I90R-
Wöchncriunenheim , Reinicken -
bor/er öirape 99, nimmt Frauen
und Mädchen zu mäßigen
Preiien aus. Einzelzimmer . -

Ersiude », Palentdurean
Packicher . Gerlraudlehltraß »
13 Zentrum 7800. _ 73R«

Vertrauensvolle Auelunst
aewu' fenhatte Behandlung .
Frau Iaucke , ärzii . gevrü- tz
Slogauerstroße32 , Eenrnfliizel
pari . (Görlitzer Bahnhof ) . Auch
Sonulaq » I28R

D- rrraurnsovlle Auskunft

Snvisfenha/ir Behandlung . Frau
hm, Hebamme a D, Star -

gardeistraßr Ib. SettensMget *
"

Bcrtraucnsoolle Äusknnst ,
distrele , gewissenhafte Behand -
lung , Damen . Eounlag auch.

. . . . WFrau Schmidt , örjttich aus -
nbtig - i gsdiidet Lange Siraße 4»

Steindrucke res/ ksi »m „lerer Bei . ed. erwci . «.
kahlg. zu taufen gesucht
me. swird honoriert .
Rochstrage 3.

«openumr . tr . 20a ( gegenüber
522Su9 *l | , "8i ) tauf : Zah »-

n». �' »""brälle . Echinuck-s-chen. Dlühstrumpfafche . Queck.
>>tt >er. -amtt : che Metalle . l - SBauit
/a��blatten . Walzen . e«k

� Mrtallkontor W. Bee �- ooWMWWM
Alte Iatvdstraße 138 (Hall -che \ Friedrichsir -ch» - lt

�
_ _ • Pioline - ,

. Pi < m» kaufe Senuää « | - nterrichb SM �Säulen .
SteufbOa 45t

� ♦ \ Projpekt gratis . " ■

Fröbelschule Frau Clara
Rrahman », Berlin , Bülow -
siraße 82. Roch- Hanshattung «-
schule. Töchlerpcnsion . Rurs « Iür
Hau » undBeru/ , Slützen . Rinder -
tröusrin , Jungfer », Stuten -
Mädchen. Freiprospekt E geure
Haus _ _

-

Englischen »nterrichi kür
. Ausanger und Fortgcschrit .
te »c, sowie deullchc und sran
iösischo Stunden erteilt G
Swienttz . Charloltenbur ,
Siutt . iartervlat 8. Garte ».
bau « «9.

_ _

Tech »iA » Pr vatschnle De
������Wlleaiernnas » Bau »

ste, a. D. . BetllN . Neander -
„sss8 . Maschin - i: bau . Eirttro -
lkir �- ' - ichtzsu . Tiiidau . Abend-

änge . -

vorn »I links . Nähe Echlesi -
scher Bahnhof und Fannrwitz -
brücke. _ _ _ _ 109R*

Vertrauensvolle Auskunft
Arzt zur Slcüe . Sedamiu -
Opitz. Reue Rärngstr . 57
( Alezanderplatzt _ _ 102S

i Ber rauensvolle Auslunft
i Unieisuchuiig P. /oataut »ahuie .
: Hedanime Lorenz , Büu w-
! straße 60. _ 1490»
i

"
« er Stoff hat zum Anzug ?

Moderne Anfertigung 290. —,
Souimcrulstcr 200. —. Liefer¬
zeit schnellsten ». RIemmer ,
Schneidermeister , Wrangcl -

j straße 4. ( Moritzplatz 132 90. )
Säle Bercinsräume unent »

geltlich . Oranienstraße 180.

ttrdeitsmsrkt

Härter Iür Lehren , nur fol-
cher, lolort verlangt „Schöne -
berg - r Präz . Ber' ftätte ". Qm»
neaialdliiaße 83 Pl493D

Strobhut - Näheriuuen , lllchl
für Unterstich gesucht .

in und Feidusch , Rrause ».
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